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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Der Gymnaſtallebrer Dr. Fiſch in Münſtereifel iſt zum Oberlehrer be⸗ 
fördert worden. — Dem Gebeimen Regierungs Rath Avol! Domeier iſt 
die bisber pon ihm commiſſariſch verwaltete Stelle des Vorſitzenden der 
Königlichen Direction der Main⸗Weſer⸗Bahn in Caſſel definitiv verliehen 
worden. — Der bisherige Baumeiſter Auguſt Emil Steinbrück zu Neiden⸗ 
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jebition: Ara 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anhalten * BR >, ung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an deu äbrigen dagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 26. October 1875. 


Procent Mannſchaften ohne Schuldk dung nachweisen, hat deren Poſen 
16,05, Preußen 10,11, Schlefien im Ganzen 3,34 (im Regier. Bezirk 
Oppeln allein 6,11) Procent. Aus Hohenzollern iſt überhaupt kein 
Mann ohne Schulbildung geweſen. 


D. R. C. [In der Schlußſitzung des deutſchen Lan dwirth⸗ 
ſchaftslratbef wurde nach einigen geihän ichen Mittheilungen zus 
nächſt die Verbandlung über die Frage der Ge währleiſtung beim 
Viehhandel fortgeſetzt. — Punkt A. der von der Commiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Anträge iſt bereits durch Annahme erlevig.'- Punkt B, derſelben 
wird nach längerer Discuffion in folgender Paſſung genehmigt: B. Mit den⸗ 
ſelben (allgemeinen Grundſätzen der Gewährleiſtung) ſind Joch folgende be⸗ 
ſondere Beſtimmungen nach folgenden Geſichtspuntten aufzunehmen. I. Wenn 
bei der Veräußerung von Pferden, Rindvieh und Schafen, ech die nachbe⸗ 
nannten Mangel innerhalb der dabei geſetzten Friſt, vom Tape nach der 
Uebergabe gerechnet, herausſtellen, ſo wird bis zum Beweiſe des Gegentheils 
durch den Veräußerer vermuthet, daß dieſelben bereits zur Zeit der Ueber⸗ 

abe vorhanden waren. Dieſe Mängel und Friſten find: a. bei Pferden: 
otz und Wurm 14 Tage, Dummkoller 21 Tage, Mondblindheit 28 Tage; 
b. bei Rindvieh; Lungenſeuche 20 Tage; c. bei Schafen: Pocken 8 Tage. 
2. Auf dieſe Rechtsvermuthung kann ſich der Bewerber nur berufen, wenn 
er ſpäteſtens 24 Stunden nach Ablauf der obigen 1 bei dem zuſtändi⸗ 
gen Gericht des Orts, in welchem ſich das Thier befindet, die Beſichtigung 
durch Sachverſtändige beantragt. 2a. Wenn dem Verkäuſer die Mängel 
dieſes Thieres zur Zeit des Vertragsabſchluſſes bekannt waren, fo iſt er dem 
Erwerber, neben der beſonderen Gewährleiſtung, zum Erſatze alles Schadens 
und Gewinnentganges berpflihiet, der demſelben in Folge der Feblerhaftig⸗ 
keit entſtanden iſt. 3. Die präcluſiviſche Klagefrist, iſt für alle Mängel auf 
42 Tage nach der Ueberlieferung der Thiere zu beſchränken. 4. Die Prozeß⸗ 
verbandlungen find nach Möglichkeit zu beſchleunigen. (Die übrigen Po⸗ 
fitionen ſtimmen mit den Beſchlüſſen des deutſchen Veterinärraths dom 
22. April 1875 wörtlich überein). a 

Als nächſter Gegenſtand der Tagesordnung folgt die Beſchlußfaſſung über 
den Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins zu Ta piau wegen Abände⸗ 
rung des $ 367 ad 12 des St⸗G.⸗B. Dem Vorſchlage des Referenten, 
RER 8 öper, gemäß wird der Antrag durch Uebergang zur Tagesordnung 
erledigt. 5 - 

Demnächſt referirt Hr. Landes Oekonomie⸗Rath Griepenkerl (Braun: 


70 des Referenten, der ſodann von der Verſammlung genehmigt wird. 
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lich der Handelsgericht 
empfehle, dem Kaufmannsſtande auf Koſten der übrigen Staatsbürger ein 


aus, daß es ſich im Intereſſe der Gerechtigkeit nicht 


— 


Privilegium zu gewähren. Wenn irgendwo, ſo müßte auf dem Gebiete der 
Rechtspflege jede Bevorzugung vermieden und unbedingt der Anſpruch erhoben 
werden, daß mit gleichem Maße gemeſſen und nicht das Recht des geſamm⸗ 

ten Volkes den Wünſchen einer einzelnen Klaſſe, das Recht des Aermeren 
den Intereſſen des Reicheren geopfert werde. Die Einführung von Handels⸗ 
gerichten, deren Znſtändigkeit nicht auf Streitigkeiten unter Kaufleuten bee 
ſchränkt ſei, erſcheine nahezu identiſch mit der Unterordnung aller übrigen 
Intereſſen unter diejenigen des Kaufmannsſtandes, mit der Preisgebung der 
Gerechtigkeit im einſeitigen Intereſſe des Handels. Die harmoniſche Ent⸗ 
wickelung des Staatslebens ſei nur möglich, wenn die Rechtsbildung die 
Ueberzeugungen und Intereſſen des geſammten Volkes gleichmäßig berüde 
ſichtigt und zur Geltung bringt. Redner verweiſt darauf, daß die beiden 
größten europäiſchen Handelsſtaaten, England und die Niederlande, keine Han: 
delsgerichte kennen, daß dieſe Inſtitution vielmehr Frankreich entlehnt ſei und 4 
dort ihre Entſtebung dem veralteten Gildeweſen verdankten. Von einem Be⸗ 
dürfniß für Errichtung bezw. Erhaltung der Handelsgerichte könne hiernach 
alſo keine Rede ſein. Auch der jetzige preußiſche Juſtizminiſter und Mitglied 
des Bundesraths Dr. Leonhardt habe ſich als hannoverſcher Ober⸗Juſtizrath 
im Jahre 1865 gutachtlich dahin geäußert, daß mit einer gerechten Juſtiz⸗ 
pflege die Einführung derartiger Klaſſengerichte abſolut unvereinbar ſei. Im 
Bundesrathe ſcheint Herr Leonhardt mit ſemer Anſicht nicht durchgedrungen 
zu ſein und desbalb empfehle es ſich, den Reichstag dringend aufzufordern, 
die Errichtung beſonderer Handelsgerichte abzulehnen. £ 

Der Correferent Herr Gokelmann (Kiel) ſpricht dagegen für Beibehal⸗ 
tung der Handelsgerichte, natürlich nur an ſolchen Plätzen, wo erhebliche 
liche Beziehungen zum Auslande vorhanden ſind, und wo der Handel be⸗ 
12 725 genug iſt, daß von einer Rechtsbildung und Entwickelung die Rede 
ein kann. 

In der Discuffion über die Frage wegen Beibehaltung der Handelsge⸗ 
richte tritt Herr Adami (Bremen) entſchieder für Beibehaltung derſelben, 
in welchem Sinne ſich die Bremer Advocaten in einer an den Bundesrath 

erichteten Petition ebenfalls einſtimmig ausgeſprochen hätten: In Handels⸗ 
achen könne eine ſachgemäße Entſcheidung nur mit Hinzuziehung des Laien⸗ 
elements getroffen werden, denn der Kaufmann fei in den meiſten Fällen 
der natürliche Rathgeber des rechtsgelehrten Richters. Aber nicht blos dar⸗ 
auf komme es an, daß die Rechtsſicherheit gewahrt werde, ſondern es ſoll 
auch ſchnelle Juſtiz geüdt werden. Er ſeinerſeits wolle nur den einen Vor⸗ 
wurf gegen die Handelsgerichte erheben, daß nicht genug Laienelemente in 
denſelben enthalten ſind. Es liege alſo kein Grund vor, eine Inſtitution 
abzuſchaffen, die man am Rhein und in den Handelsſtädten als ein Kleinod 
des bürgerlichen Rechts betrachtet. — Herr Hofmeiſter (Oldenburg) bittet 
den Antrag ad 1) des Referenten abzulehnen, da die Verſammlung nicht 
geeignet ſei, über die Zweckmäßigkeit oder Unzweckmätzigkeit der Handelsge⸗ 
richte zu entſcheiden. — Die Herren Scipio (Baden) und Dr. Orth 
ſchließen ſich den Ausführungen des Vorredners an, letzterer bittet noch in 
einer en auszufpredben, daß in der neuen Gerichtsorganiſation die 
landwirt e Imiereſſen mehr gewahrt werden mögen. — Herr von 
Ste in (Meiningen) erblickt in dem Kampfe gegen die Handelsgerichte einen 
Kampf gegen die eigenen Anſichten, weil die Verſammlung überhaupt die 
Einführung allgemeiner Laiengerichte wünſcht. Nachdem ſich noch die Herren 
Richter Königsberg), b. Wedell-Vehlingsdorf und Frhr. v. Gais⸗ 
berg (Baiern) für motivirte Tagesordnung ausgeſprochen, beſchließt die 

Verſammlung: In Erwägung, daß der D. L.⸗R. bei Einrichtung von Hans 

delsgerichten kein weſentliches Intereſſe hat, geht die Verſammlung über 
den Antrag ad 1) des Referenten zur Tagesordnung über, ſie ſpiicht jedoch 
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um die vielgerühmte Einigkeit im Cabinet ſchlecht beſtellt iſt. 
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ſeiner babhaft zu werden, zu rechtfertigen. — Am 5. November 


„gut“ oder „ſehr gut“ zu Theil geworden war. 


die Erwartung aus, daß, falls die Handelsgerichte eingeführt werden ſollten, 
dem Kläger, wenn er Kaufmann ift, überlaſſen bleibe, die anzuſtellende Klage 
nach ſeiner Wahl bei dem Handelsgerichte oder dem Landgerichte anzubrin⸗ 
gen. Punkt 2 des Antrages Wilmann's wird angenommen. Bezüglich des 
dritten Punktes wird dagegen dem Ausſchuß überlaſſen, wenn es für erfor⸗ 
derlich erachtet werden ſollte, entſprechende Schritte beim Reichstage im Sinne 
des Antrages zu thun. 1 

Damit ſind die Geſchäfte der diesjährigen Plenarverſammlung erledigt. 
Mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, die verbündeten Fürſten und 
die freien Städte ſchließt der Präſident die Sitzung Nachmittags 4 Uhr. 

D. R. C. [Der Kaifer] iſt heute Nachmittag um 3 Uhr 10 Mi: 
nuten von feiner italieniſchen Reife auf dem feſtlich decortrten proviſo⸗ 
riſchen Bahnhof der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbabn eingetroffen. Zum 
Empfange Sr. Majeftät waren der Kronprinz, die Prinzen Carl und 
Friedrich Carl, der Kriegsminiſter v. Kameke, der Vice⸗Oberſtallmeiſter 
v. Rauch, der Polizeipräſident, die beiden Bürgermeiſter und der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, ſo wie trotz des unaufhaltſam anhaltenden Re⸗ 
gens ein zahlreiches Publikum anweſend, welches den Monarchen leb⸗ 
haft begrüßte. Der Kaiſer, von der langen Reiſe ſichtlich ange⸗ 
griffen, begrüßte zunächſt den Kronprinzen, dann die Prinzen Carl 
und Friedrich Carl und wendete ſich dann in huldvollen Worten zu 
dem Oberbürgermeiſter Hobrecht, dem er ſeine Anerkennung für die 
während ſeiner Anweſenheit in Mailand dort eingetroffenen telegra⸗ 
phiſchen Worte ausſprach. Nach kurzem Verweilen im Warteſalon 
begab ſich der Kalſer mittelſt Wagens nach dem Palais, überall von 
dem Publikum aufs Lebhafteſte begrüßt. Der Geſundheitszuſtand des 
Kaiſers iſt, wie leicht erklärlich, in Folge der Reiſe, namentlich bei dem 
jetzt herrſchenden ungünſtigen Wetter, dermaßen angegriffen, daß der 
Monarch, wie wir hören, auf Anrathen der Aerzte es fi verſagen 
muß, ſowohl morgen bei der Enthüllung des Stein Denkmals, als auch 
übermorgen bei der Eröffnung des Reichstages anweſend zu ſeln; auch 
iſt die Jagdreiſe nach Schleſien in Folge deſſen auf acht Tage ver: 
ſchoben worden. Hoffen wir, daß der Zuſtand des Kaiſers bald 
wiederum eine befriedigendere Geſtaltung gewinne. : 

Dortmund, 25. Octbr. [Dividende.] Wie die „Weſtfäliſche 
Zeitung“ meldet, wurde in der heutigen Generalverſammlung der 
Wittener Gußſtahl⸗ und Waffenfabrik die Dividende für das abgelau⸗ 
fene Geſchäftsjahr auf 7½ Prozent feſtgeſetzt und ſodann die bean: 
tragte Reviſton der Statuten der Geſellſchaft genehmigt. 


Beſterr eic. 

Wien, 25. Octbr. [Die Inſurgenten. — Orden.] Wie hier 
eingegangene Privatberichte übereinſtimmend melden, haben am letzten 
Donnerstag und Freitag zwiſchen den Inſurgenten und den Türken 
bet Prosjeza (2) heftige Kämpfe ſtattgefunden, in welchen die letzteren 
nach erheblichen Verluſten an Verwundeten und circa 200 Todten 
zurückgedrängt wurden. — Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen Staatsfecretär 
im Miniſterium des Aeußeren, Geh. Rath v. Hamburger, das Groß: 
kreuz des Leopold⸗Ordens und dem biefigen deutſchen Botſchaftsrath, 
Grafen Dönhoff, das Großkreuz des Franz⸗Joſef⸗Ordens verliehen. 


Frankreich. | 
© Paris, 24. October. [Miniſterielles. — Die „Debats“ 
gegen Rouher und Raoul Duval. — Thiers. — Duc ros. 


— Aus Algier. — Der Bandit Bonzian. — Militäriſches. 


Zur türkiſchen Finanzkriſis. — Zur bairiſchen Kriſis.!] 
Die myſterioͤſe Note der geſtrigen „Debats“ hat, wie ſich das er⸗ 
warten ließ, große Senſation gemacht, da man ihrer ganzen Haltung 
nach annehmen muß, daß ſie von Leon Say dem befreundeten Blatte 
mitgetheilt worden. Sie iſt der Gegenſtand zahlloſer Commentare 
und wird je nach dem Parteiſtandpunkt der Beurtheiler auf's Verſchie⸗ 
denſte beurtheilt. Den Freunden Buffet's iſt fie entſchieden unange⸗ 


= nehm, denn fie canſtatirt auf's Unzweldeutigſte, daß der Vicepräſident 
des Conſeils keineswegs für ſeine Politik die Zuſtimmung ſeiner Colle⸗ 


gen Dufaure und Leon Say zu gewinnen verſtanden hat und 8955 85 

e 
Republikaner wollen denn auch ihrerſelts in der Note nur eine Miß⸗ 
trauenserklärung der liberalen Miniſter an Buffet ſehen, eine Andeu⸗ 
tung dafür, daß Dufaure und Léon Say entſchloſſen ſind, bei der 
erſten Gelegenheit und jedenfalls vor den Wahlen ſich von dem Führer 
des Cabinets loszuſagen. Ohne Zweifel findet ſich das in dem Arti⸗ 
lel der „Debats“; aber ohne große Anſtrengung kann man ihn auch 
als eine Warnung an das linke Centrum auffaſſen, nicht leicht⸗ 
finnig eine Miniſterkriſe herbeizuführen, da nicht vorauszuſehen 
iſt, welches die Folge dieſer Krifis fein würde. Zur Aufklärung der 
Lage hat alſo die Note nicht ſonderlich beigetragen. Heute machen die 
„Debats“ einen heſtigen Ausfall gegen Rouher und R. Duval, der 
zugleich gegen Buffet gerichtet iſt. „Die Bonapartiſten“, ſagen ſie, 
„benutzen die Nachſicht der Regierung um die Wette, die Verfaſſung 
des Landes anzugreifen. Warum ſollten ſie ſich Zwang anthun, da 
Niemand ſie aufhält? Rouher hat die Vertheidigung ſeiner Partei, 
ihrer Grundfäge und Hoffnungen unter den Schutz des Miniſters des 
Innern ſelber geſtellt. Man hat ihn nicht verleugnet. Iſt es danach 
zum Erſtaunen, wenn auch Raoul Duval den Marſchall Mae Mahon 
an ſich zu ziehen und aus ihm den Wächter und Vollſtrecker der 
bonapartiſtiſchen Lehre zu machen ſucht? Wir unſerestheils ſind nicht 
von der bonapartiſtiſchen Campagne, die ſeit zwei Monaten ins Werk 
geſetzt wird, überraſcht. Die Verwegenheit fordert die Verwegenhelt 
heraus. Während die Verwaltung unthätig bleibt, ſind die Parteien 
in Bewegung, und ihre Führer erhitzen ſich. Was dle Einen angefangen 
haben, vollenden die Anderen, Rouher und R. Duval drängen ſich 
gegenſeitig vorwärts. Um dieſer Propaganda, die vor nichts mehr 
Achtung hat, ein Ende zu machen, müßte die Regierung mit Feſtigkeit 
auftreten und ein für allemal ihre perſönliche Verantwortlichkeit frei 
machen. Aber wenn Herr Buffet durch die Erklärungen Rouher's 
verletzt worden iſt, ſo läßt er durchaus nichts davon merken. Die 
Bonapartiſten koͤnnen alſo ſein Schweigen als ſtillſchweigende Zu⸗ 
ſtimmung und Ermuthigung auffaſſen. Sie werden es nicht 
verſaͤnmen.“ — In der vorigen Nacht iſt Thiers wieder hier 
eingetroffen. Seine Geſundheit läßt nichts mehr zu wünſchen. — 
Der berühmte Ducros geht dieſer Tage nach Algerien, um die Be: 
dürfniſſe der dortigen Bevölkerung zu ſtudiren. Es ſteht dahin, ob 
der Militärgouverneur, General Chanzy, dem neuen Givildirector eine 
ſehr herzliche Aufnahme bereiten wird. Der officielle „Moniteur de 
L Algzérie“ bringt eine Note, worin er beflätigt, daß Mae Mahon an 
Chanzy einen Brief geſchrieben hat, um die Ernennung Ducros zu 
„erklären“. — Aus Oran wird gemeldet, daß die Gendarmerie den 
Banditen Bonzian, der ſeit Jahren die ländlichen Diſtricte unſicher 
machte, zur großen Freude der Einwohner gefangen und nach Maſſara 
gebracht hat. Eine gewaltige Volksmenge erwartete ihn bei der An⸗ 
kunft daſelbſt. Die Beamten des Bezirks, worin Bonzian hauſte, 
hatten bisher behauptet, er exiſtire gar nicht, um ihre Unfähigkeit, 


treten die Einjährig⸗ Freiwilligen bei ihren Regimentern ein. Wie 
es ſcheint, iſt man diesmal bei der Zulaſſungsprüfung etwas ſtrenger 
verfahren und hat nur Diejenigen zugelaſſen, denen das Prädicat 
Eine Neuerung 
tritt in dieſem Jahre inſofern ein, als den Corpscommandanten der 
Auftrag zugegangen iſt, in dem Bezirk ihres Commandos die Truppen⸗ 


A A 


thelle zu bezeichnen, welche Einjährig⸗Freiwillige aufzunehmen haben. 
In den militäriſchen Kreiſen iſt viel die Rede von der Erfindung eines Tele⸗ 
meter, d. h. eines neuen Inſtruments, beſtimmt zu ſchneller Berechnung der 
Diſtanzen für die Richtung der Geſchütze, für Belagerungsarbeiten, 
Flußübergänge, Recognoscirungen u. ſ. w. Der Erfinder iſt der ehe⸗ 
malige Unterlieutenant Mariage. — Die hieſige türkiſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat dem „Soir“ undf den heutigen Morgenblättern eine Note 
zugeſchickt, worin fie erklärt, daß ihr nicht das Geringſte über eine 
Verſchlimmerung der Beziehungen zwiſchen Serbien und der Türkei 
bekannt ſei. Die Panik an der geſtrigen Börſe wäre ſomit vollſtändig 
unbegründet geweſen. Trotzdem hat dieſe Panik an der ſehr auf⸗ 
geregten Abendbörſe fortgedauett und die türkiſche Rente fiel von 
Neuem ſtark, von 25, 50 auf 24, 95. — In einem Artikel über die 
baieriſche Kriſis ſagt heute die Gambetta'ſche „Republique“ unter An⸗ 
derem: „Man muß anerkennen, daß die Haltung Ludwigs II., wenn 
nicht ſtrenge parlamentariſch, doch keineswegs unconſtitutionell iſt und 
daß in Anbetracht der Stellung, welche Baiern in dem deutſchen 
Reiche und dem allmächtigen Preußen gegenüber einnimmt, eine 
clericale Politik die drohendſten Stürme heraufbeſchworen hätte. Die 
Ultramontanen, die ſich ſo laut Patrioten und Particulariſten nen⸗ 
nen, haben in Wahrheit nur die Intereſſen der Kirche im Auge und 
kümmern ſich im Grunde wenig um die Ruhe und Unabhängigkeit 
ihres Landes, wenn man nur im Vatican zufrieden iſt. Ludwig II. 
ſcheint alſo darauf bedacht, gefährliche Eventualitäten für ſein Volk 
und vielleicht für feine Dynaſtie zu verhindern, was völlig correct iſt, 
wenn man ſich auf den Standpunkt eines Königs von Balern ſtellt. 
Eine poſitive Thatſache ſcheint aus dem Allem hervorzugehen: daß 
nämlich die Geſetzgebung des Reichs im Nothfalle dem Konig Ludwig 
ein Mittel liefern wird, den Widerſtand der Mehrheit zu überwinden, 
ein Mittel, welches in der zu Berlin beabſichtigten Reform des Straf⸗ 
geſetzbuches eine wirkſame Ergänzung finden würde. Für den Augen⸗ 
blick ſcheinen alſo die Ultramontanen zu dem ſchönen Reſultat gelangt 
zu fein, daß fie für die Reform des Strafgeſetzbuches ſtarke Argumente 
geliefert haben, die nicht wenig dazu beitragen werden, den Reichstag 
zur Annahme der Reform zu veranlaſſen. 
Großbritannien. 

E. London, 21. October. [Der Plan zur Bildung eines 
afrikaniſchen Bundes.] Die Briefe und Zeitungen, welche mit 
der neueſten Kap⸗Poſt eingelaufen find, enthalten weitere Beftätigung 
für die Annahme, daß der Plan des heimiſchen Colonialminiſters, Lord 
Carnarvon, zur Bildung eines afrikaniſchen Bundes bei den Bewoh⸗ 
nern der Kap⸗Colonie entſchiedenen Anklang findet, und daß die Mi⸗ 
niſter der Colonie mit ihrer Abneigung gegen den Plan ſo ziemlich 
allein ſtehen. Herr Froude, der bekannte Geſchichtsſchreiber, der im 
Auftrage der heimiſchen Regierung Südafrika bereiſt und dabei leb⸗ 
hafte Propaganda für das Bundesproject macht, hält einen wahren 
Triumphzug und erzielt aller Orten Aeußerungen der lebhafteſten Zu⸗ 
ſtimmung. Die Stadt Grahamstown, die zweite Hauptſtadt des Kap⸗ 
landes, gab neuerdings dem Abgeſandten des Mutterlandes den glän⸗ 
zendſten Empfang, den er bis dahin von den herzlichen Coloniſten er⸗ 
halten und wenn man nach den vorliegenden Anzeichen urtheilen darf, 
ſo liegt der Schluß nahe, daß der ſüdafrikaniſche Bund in nicht ferner 
Zeit zur Thatſache werden wird. Wie es ſcheint, ſind die Miniſter 
der Kapeolonie zur klaren Erkenntniß gekommen, daß ihr Widerſtre⸗ 
ben ein fruchtloſes Bemühen iſt. Daß ſie die Entſcheidung der Frage 
über das Bundesproject dem Colonial-Parlamente vorzulegen beabſich⸗ 
tigen, wurde bereits mitgetheilt. Wie es heißt, gehen ſie in ihrem 
ohnmächtigen Aerger gegen Froude mit dem Gedanken um, von der 
Volksvertretung ein an die- Zuſicherung der Unterſtützung des Bundes⸗ 
planes zu knüpfendes Geſuch um Zurückberufung Froude's zu erwirken. 
Unglücklicherweiſe für den Erfolg dieſes Schachzuges wurde derſelbe 
bekannt und bei der Verſammlung in Grahamstown nicht gerade 
günſtig erörtert. Es iſt unter ſolchen Umſtänden keineswegs wahr⸗ 
ſcheinlich, daß es den Staatsleitern am Kap gelingen wird, ſich ihre 
Niederlage mit einem Ausfall gegen den unbequemſten ihrer Gegner 
zu verſüßen. 

[Ueber die Expedition, welche demnächſt hinausziehen wird, 
um Neu⸗Guinea zu coloniſiren!] und die eialeitenden Schritte zur 
Annectirung zu thun, bringt der „Mancheſter Guardian“ einige Einzelheiten. 
Es war bereits bekannt, daß ſich eine Art Actiengeſellſchaft gebildet hatte, die 
den Titel „Coloniſing Aſſociation“ führt. Die wichtigſte Frage, nämlich die⸗ 
jenige bezüglich des nervus rerum, iſt nun ſoweit gelöſt, daß einſtweilen 
10,000 Pfd. Sterl. und ein kleiner Dampfer aufgeirieben worden ſind. Einer 
der Hauptbetheiligten iſt der Marquis of Queensberry, der als kühner Reiter 
auf dem Turf beſſer bekannt iſt, denn als Offizier der Flotte. Neben ſeiner 
Beiſteuer von einigen tauſend Pfo. Sterl. ſoll dieſer junge Edelmann auch 
den Oberbefehl über die Expedition führen, die eine Art militäriſche Organi⸗ 
fation erhält. Es wird den 200 Freiwilligen, welche am Zuge Theil nehmen, 
im Falle der Krankheit freie Rückfahrt zugeſichert. Andererſeits werden nur 
ſolche Mannſchaften zur Theilnahme zugelaſſen, welche eine ärztliche Unter⸗ 
ſuchung bezüglich ihrer körperlichen Tüchtigkeit befriedigend beſtanden haben 
und perſönlich den Beifall des Beſeblshabers finden. Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Expedition haben ſich contractlich zur Unterwerfung unter die an 
Bord engliſcher Kriegsſchiffe herrſchende Disciplin bis zu der Zeit zu ver⸗ 
pflichten, wo die engliſche Regierung die Herrſchaſt über Neu⸗Guinea an ſich 
nehmen wird. Sold erhalten die Theilnehmer an der Expedition nicht, da⸗ 
gegen empfangen fie freie Equipirung, Narionen und ſchließlich eine Landan⸗ 
weiſung auf 4 Quadratmeilen uncultivirten Bodens. Die Bemannung des 
Dampfers ſteht in anderem Verhältniß. Ihr wird die Löhnung der Kiiegs⸗ 
flotte und Anſpruch auf 80 Acres Land für den Matroſen, 160 für den eins 
fachen und 320 Acres für den höheren Unteroffizier zugeſichert. Von dieſen 
Ländereien kann ein beliebiger Gebrauch gemacht werden. Nur ſind ſie nicht 
an Mitglieder der Expedition zu veräußern. Die Expedition wird auf 18 
Monate verproviantirt. Den größten Theil der Lebensmittel führt der 
Dampfer nach ihrem Beſtimmungsorte. Der Reſt und die Familien der ver⸗ 
beiratheten Mannſchaften folgen in Segelſchiffen nach. An Ort und Stelle 
angekommen, wird zunächſt ſoviel Land urbar gemacht, um die Exiſtenz der 
Expedition aus e Mitteln zu ermöglichen und zugleich die Errichtung 
der Gebäude in Angriff genommen, welche den Mittelpunkt einer ſtändigen 
Anſiedlung bilden ſollen, Handel mit den Eingebornen einerſeits und mit 
dem Mutterlande und den Colonien andererſeits ſteht oben auf dem Pro- 
gramm der Expedition, und die Unternehmer machen ſich namentlich Hoff: 
nung auf ein lebhaftes Geſchäft in Theka und ſonſtigem Schlagholz. Sobald 
das für die Colonie nöthige Land unter Cultur iſt, ſoll zu einer Bamieung 
der ganzen Inſel und weiterer Urbarmachung von Grund und Boden ges 
ſchritten werden. Auf daß auch das Seelenheil der Coloniſten wie der Ein⸗ 
Nene ee Berückſichtigung erhalte, werden zwei Geiſtliche dem 

gen. 
London, 22. October. [England und China. — Aus 
Auſtralien. — Aus Natal.] Dem Auswärtigen Amt — ſchreibt 
man der „K. 3.“ — ging am geſtrigen Tage von dem englifchen 
Geſandten in China, Mr. Wade, ein amtliches Telegramm zu, welches 
über die Einzelheiten des mit der chineſiſchen Regierung geſchloſſenen 
Abkommens weiteren, und zwar höchſt erfreulichen Aufſchluß bringt. 
Die Einzelheiten find bereits telegraphiſch gemeldet. Wade hat ſtets 
für einen trefflichen Diplomaten gegolten, der mit den Chineſen ganz 
vorzüglich umzugehen welß, und im vorliegenden Falle hat er ſeinem 
Rufe keine Schande gemacht. Dleſe Depeſche ſtellt endlich mit Sicher: 
heit eine endgiltige Beilegung des engllſchechineſiſchen Streitfalles in 
Ausſicht. Bis auf die Ausführung, die allerdings noch abzuwarten 
blelbt, iſt die Angelegenheit jetzt geordnet, und Wade hat ſogar noch 
mehr erlangt, als er eigentlich zu fordern hatte. Denn die Neurege⸗ 
lung der Handels verhäliniſſe an der chineſiſch⸗birmaniſchen Grenze iſt 
ein Zugeſtändniß, welches von der chineſiſchen Regierung Rechtens zum 
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amtliche Bekanntmachung des Vorganges zugleich mit Anwelſung zur 
Verhütung ähnlicher Fälle in dem amtlichen Organ. Daß die Unter⸗ 
ſuchung durch eine engliſche Commiſſton, welche unter dem beſonderen 
Schutze der einheimiſchen Regierung genau diefelben Striche bereiſt, in 
welchen Margary das Opfer eines fanatiſchen Patriotismus wurde, 
einen bedeutenden Eindruck hervorbringen wird, darüber kann kein 
Zweifel beſtehen. Sie verſpricht wenigſtens in den augenblicklich am 
meiſten betroffenen Provinzen dem amtlichen Erlaß vom 10. d. Mts. 
ſichtbaren und, man mochte fagen, greifbaren Nachdruck zu verleihen. 
Das überdies gemachte Zugeſtändniß einer neuen Regelung der Han⸗ 
delsverhaͤltniſſe an der ſüdweſtlichen Grenze ſichert, im Verein mit der 
bereits vom König von Birma gewährten Durchgangsfreiheit für Expe⸗ 
ditionen und Karawanen, die Herſtellung der lang angeſtrebten Han⸗ 
delsſtraße nach den ſüdweſtlichen Provinzen Chinas. Nach dem Wort⸗ 
laut der amtlichen Depeſche ſind die darin enthaltenen Mittheilungen 
nur Bruchſtücke des geſammten Ergebniſſes und greifen nur die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen heraus. Es iſt daher leicht möglich, daß das 


mindeſten nicht zu erzwingen war. Die Conditiones sine qua non 
waren Beſtrafung der Mörder Margary's (und als Bürgſchaft hierfür 
Uebertragung der Unterſuchung an eine englische Commiſſion) und 


getroffene Abkommen weitere, wenngleich minder bedeutende Zugeſtänd⸗ 


niſſe enthält. Daß Wade ſich nach Peking zurückbegiebt, deutet außer: 
dem ein welteres Fortgehen der Verhandlungen an, ob nur Behufs 
förmlicher Ratificrung, oder ob zu weiteren materiellen Verhandlungen, 
iſt aus der Depeſche nicht zu erichen. Vor der Hand kommt es auf 
ordentliche, billige und überdies auch ſtrenge Ausführung der Unter: 
ſuchung an. Die Abſendung einer Abbitte⸗Geſandtſchaft nach England 
iſt für die „himmliſche“ Regierung ein Biß in einen herzlich ſauren 
Apfel, zumal ſie bisher ausdrücklich alle Verantwortlichkeit abgelehnt 
hat. Das Land wird dem Geſandten Wade für ſeine geſchickte Aus⸗ 
gleichung der Frage Dank wiſſen, und an Lob für ſeine geſchickte 
Diplomatie wird es nicht fehlen. Mögen die engliſchen Blätter, wenn 
ſie ſich an dieſes Geſchäft machen, nur nicht vergeſſen, daß die Diplo⸗ 
matie dieſen Sieg wahrſcheinlich nicht davongetragen haben würde, 
wenn die Panzerſchiffe und Monſtregeſchütze der englischen Marine 
nicht hinter den engliſchen Noten geſtanden hätten, und wenn, was 
den engliſchen Blattern ficher zum Lobe gereicht, nicht während der 
ganzen kritiſchen Zeit aus ihren Spalten die Entſchloſſenheit der öffent- 
lichen Meinung hervorgetoͤnt wäre, von den Schiffen und Geſchützen 
im Falle der verweigerten Genugthuung einen kräftigen Gebrauch zu 
machen. — Ein amtliches Telegramm vom ſelben Tage, wie das aus 
Shanghai, alſo vom 18. d., aber aus ganz verſchiedener Himmels⸗ 
gegend, bringt vielleicht an und für ſich weniger wichtige, aber jeden⸗ 
falls nicht minder erfreuliche Nachrichten aus Auſtralien. Dem hieſigen 
General Agenten für Südauftralien wird darin die Anzeige gemacht 
daß Port Darwin zum Freihafen erklärt worden iſt. Die Acte, welche 
zwiſchen den verſchiedenen auſtraliſchen Colonien Freihandel herſtellt, 


freigebigen Geldbewilligungen zu Unterrichtszwecken. Wie eine Botſchaft 
aus Märchenland muß europäiihen Arbeitern inmitten augenblicklicher 


frage nach Arbeitern iſt dringend. Die Einwanderer, welche an Bord 
des Trevelyan ankamen, find bereits alle untergebracht. Die Regie⸗ 


gung geſtellt, um damit Auswanderern freie Ueberfahrt zu gewähren. 
Im Innern des Landes breitet ſich die Viehzucht mit großer Schnellig⸗ 
keit aus.“ Da in Europa ſo viele Hände ruhen, werden die auſtra⸗ 
liſchen 118,000 Ltr. vermuthlich nicht lange betteln gehen. Der inter: 
colonkale Freihandelsvertrag hat lange im Vorbereitungsſtadium gelegen. 


iſt angenommen worden. Ferner ein Unterrichtsgeſetz, begleitet von 
allgemeiner Arbeitsſtockung die folgende Nachricht vorkommen: „Nach⸗ 


rung hat dem General⸗Agenten in London 118,000 Ltr. zur Verfü: 


Die drei Colonien Victoria, Neuſüdwales und Südauftralien konnten 


ſich lange nicht über deſſen Annahme einigen. Für die auſtraliſchen 


Länder iſt er indeſſen kaum minder wichtig, als für die ſüdafrikaniſchen 


der Einigungsplan. Da der Vertrag in Südauſtralien angenommen 
worden iſt, fo wird er hoffentlich bald für alle drei Golonien Geſetz 
werden. — Aus Natal kommt die gleichfalls bemerkenswerthe Nach⸗ 
richt, daß auf Anregung des Sir Garnet Wolſeley dem dortigen Ge⸗ 
ſetzgebungsrath ein Geſetzentwurf vorgelegt worden iſt, welcher die An⸗ 
werbung einer Truppe von 1300 eingewanderten indiſchen Kulis vor⸗ 


ſchreibt. In Natal fehlt es den Anſtedlern gegenüber den Eingebornen 


an einer Schutzwehr zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicher⸗ 
heit. In Ermangelung Anderer liefern die Kulis hierzu wohl ganz 


verwendbare Mannſchaften. 


 Provinzial-Deitung. 


+, Breslau, 26. October. [Herbſt⸗Meeting des Schleſiſchen 
Vereins für Pferdezucht und Pferderennen zu Breslau.] ter 
Renntag. Am geſtrigen Montag, den 25. d., Nachmittags 2 Uhr, fand auf 
dem ſo ſchön gelegenen und ebenen Terrain des Dominii Klein⸗Breſa 
an der Breslau⸗Reppener Bahn die Fortſetzung und der Beſchluß des dies⸗ 


jährigen Herbſtrennens ſtatt. Leider war wiederum, wie am Tage vorher, 
die Witterung ſehr ungünſtig, indem ſich bei trübem Himmel ein feiner 


Sprühregen bei Beginn des Rennens einſtellte, welcher den ganzen Mittag 
dauerte. In Folge deſſen war auch der Beſuch ein jebr ſpärlicher, da ſich 
außer den Mitgliedern des Vereins nur ſehr wenig Zuſchauer emgefunden 
hatten. Die Muſik wurde vom Trompetercorps des Leib⸗Küraſſter⸗Regiments 


ausgeführt. Der um 1 Uhr Mittags von bier abgegangene Extrazug war 


nur ſchwach beſetzt. ; i 
1. Ehrenpreis Schleſiſcher Damen im Werthe von mindeſtens 
1500 M. für den ſiegenden Reiter und t. baar. Gteeple s Chaje. 
Herren⸗Reiten in Farben oder Uniform. Si Sjährige_ und ältere Pferde 
aller Länder. 100 M. Einf., ganz Reug. Normalgew. 75 Kg. Sieger der 
Worte 1874 und 1875 tragen für jedes gewonnene Hinderniß⸗Rennen im 
Werthe von 1200 bis 2400 M. (excl. eigenen Einf.) 2,4 Kg., von 2100 bis 
3600 M. 34% Kg., von 3600 M. und darüber 5 Kg. extra, doch darf das 
Maximal⸗Gewicht 15 A nicht e djähr. Pferden und nachge⸗ 
wieſenem Hbl. 24 Ko., jähr. Pferden a Kg. erl. Diſt. ca. 5000 Meter 
faires Jagd⸗Terrain. Dem zweiten * die Häfte der Einf. und Neug., 
dem Sieger die andere Hälfte, nach Abzug des einfachen Cini. für das dritte 
Pferd. Compromiſſe nicht erlaubt. Geſchl. 12. October. (13 Unterſchr.) 
1) Fihrn. v. Cramm's a. br. H. „Bauernfänger“ v. Grimſton a. d. La Tra⸗ 
viata (ſilbergrau, rothe Schärpe und Kappe), 75 fg. 
2) Srhrn. v. Falkenhausen s a. F. St. Nachtſchwalbe“ v. King of Diamons 
Er ee. (blau mit weißen Tupfen, blaue K) lincl. 8% Kg. erir.] 
g. 5 f 
Lieut. v. Tſchirslky's 6jähr. ſchwbr. H. „Seemann“ v. Seahorſe (D.) a. d. 
Nen. 0 1 Te be unten, blaue Kappe), 75 Kg. s 
4) Lieut. Gra bk. W. „New 0. q. d. 
) Sopbie (grün und gelb), 75 fl market“ v. Cambuskan ady 
5) Major Fella 3 6jäbr. F. St. „Windsbraut“ v. Blair Athol a. d. 
— 5 e 99 89. mit weißer Verſchnürung, rothe Kappe) [incl. 7% Kg. 
extra], a 
6) Neuf. v. Kediydi'8 a. br. H. „Hamlet“ v. Saunterer a. d. Yelva (weiß, 
roth und weiß geſtreifte Aermel und Kappe), 75 Kg. 
7) Lieut. v. Kramſta's II. öjahr. F.⸗St. „May Buſh“ v. Nutbourne a. d. 
May Queen (weiß und roth), 75 fg. i 
8) Herrn O. Oehlſchlaͤger's 5jähr. br. H. „Crown Prince“ von Muscovite 
2 5 e ame (gelb, blaue Schärpe, ſchwarze Kappe) lincl. 244 Kg. 
extra], g. g 
9) Deſſelben a. F. W. „Manfred“ v. Theobald a. Marmion's Mut. [Hbl.] 
(gelb, blaue Schärpe, ſchwarze Kappe), 75 Kg. 
10) Lieut. A. v. Oertzen s a. br. St. „Harmony“ v. Cape Flyaway a. d. 
Harp (ſtahlblau, rothe Aermel) linel. 1244 Kg. extra], 87% Kg. 
Lieut. v. Reinersdorff's 5jähr. br. St. Muſique v. Diſtin a. d. Antoinette 
(ſtahlblau, rothe Aermel), 75 Kg. 


— 
— 
— 


— 


| 
| 
| 
| 


9 Mitt. Graf Schlippenbach s a. br. St. „Jig“ v. Fandango a. e. Sereed: 


* 


St (blau und weiß geſtreift, blau und weiße Kappe) linel. I1 Kg. 
ert 86 Kg. 
13) : l 0 5 a. br. W. „Islander“ v. Lord of the Isle 

7 x 

Es erſchienen 5 Pferde am Pfoſten und zwar Bauernfänger“, geritten 
vom Beſitzer, „Seemann“, geritten von Herrn v. Ruffer, „Newmaxket“, ge 
ritten vom Beſitzer, „Crown Prince“, geritten vom Beſitzer, und „Jig“, ge: 
ritten von Lieutenant v. Keszycki (1. Garde⸗Ulanen⸗Regt.) Es waren vier⸗ 
ebn Hinderniſſe zu nehmen. Nach gutem Start nahm „Seemann“ die 
Ae und gingen ſämmtliche Pferde glatt über den erſten Graben. Den 

ribünenſprung refuſirte „Newmarket.“ Auf der letzten Hälfte der Bahn 
kam „Crown Prince“ auf, und bielt die Spitze bis zum letzten Hinderniſſe, 
wo ſich „Bauerniänger“ aufſchloß, und „Crown Prince“ nun eine Länge 
ſchlug. „Jig“ guter Dritter. Der Sieger erhielt außer der feſtgeſetzten Geld⸗ 
ſumme noch einen von gediegenem Silber gearbeiteten 9 Pfund ſchweren 
Tafelaufſatz, an deſſen Border: und Rückſeite die Inſchriften „Preis Schle⸗ 
ſiſcher Damen“ und „Jagd⸗Rennen zu Breſa, den 25. October 1875“ ein⸗ 
gravirt ſind. it: 

ii. Schleſiſche SteeplesChafe. Subſcriptionspreis von mindeſtens 
1500 M. Handicap. Herrenreiten. Für 3jähr. und ält. ah aller Länder. 
100 M. Eins, 50 M. Reug., doch nur 30 M., falls das Handicap nicht an⸗ 
genommen. Die Gewichte werden bis 16. Oct. im „Sporn“ bekannt gemacht. 
Annabme zu erklären bis 19. Oct. Sieger eines Hinderniß⸗Renneus im Werthe 
bon1500 M. und darüber, nach Veröffentlichung der Gewichte, für jeden ſolchen 
Sieg 2% Kg. extra. Diſt. ca. 5000 Meter. Dem zweiten Pferde die Hälfte 
der Ein). und Reug., dem Sieger die andere Hälfte, nach Abzug des ein: 
ſachen Einf. für das dritte Pferd. Compromiſſe nicht erlaubt. Geſchl. 
12. October. (15 Unterſchr., von denen 6 die Annahme erkl.) 

1) Lieu. A. v. Oertzen's a. br. St. „Harmony“ v. Cape Flyaway a. d. 
Harp (ſtahlblau, rothe Aermel), 82 Kg. 

2) Fiben. d. Cramm's Sjähr. br. W. „George“ v. Y. Dutchman a. d. All's 
Well (älbergrau, rothe Schärpe und Kappe), 80 Kg. 

3) Herrn O. Oehlſchläger's a. F.⸗W. „Manfred“ p. Theobald a. Marmion's 
Mut, (gelb, blaue Schärpe, ſchwarze Kappe), 77% Kg. 

4) Licut. Grasbey's a. br. W. „Newmarket“ v. Cambuscan a. d. Lad 
Sophie (grün und gelb), 77 Kg. 

5) N 0 ra 8 5jähr. br. St. „Betzy Louis“ v. Vigour a. d. Me 
tella (0), 8 . 

6) * v. Falken hauſen's a. dbr. H. „Meleurge“ v. Beauvais a. d. Truſt 
blau mit weißen Tupfen, blaue Kappe), 72 Kg. 

Am Rennen betheiligten ſich „Harmony“, geritten vom Rittmeiſter Grafen 
Schlippen ach; „George“, geritten vom Beſitzer, und „Manfred“, geritten von 
Frhrn. v. Falkenhauſen. „Manfred“ bildete von Anfang an die Spitze, die 
er bis zum letzten Hinderniſſe behauptete, woſelbſt er von „George“, der bier 
einen warfen Auflauf nahm, ſicher um fünf Längen geſchlagen wurde. 
„Harmony“, welches refuſirte, mußte das Rennen aufgeben. f 

III. Troſt⸗Jagd⸗Rennen. 600 M. Für active und Reſerve⸗Offiziere 
der in Schleſien garniſonirenden Regimenter und für darin abcommandirte 
Offiziere. 40 Mark Einſatz, halb Reugeld. Normalgewicht 74 Kg. Diſtance 
2 3 5 Meter faires Jagdterrain. Dem zweiten Pferd die Hälfte der 

inſätze. 

1) Leut. v. Treskow's (4. Huſ.⸗Regt.) 5jähr. br. St. „Betzy Louis“ 
v. Bigour a. d. Metella (Beſitzer in Uniform), 74 Kg. 

2) Lieut. v. Shudmann’s a. br. W. „Islander“ von Lord of the Isles 
[Halbblut] (Beſitzer in Uniform), 74 Kg. 

3) Lieut. v. Maubeuge's (6. Huſ.⸗Regmt.) 4jähr. br. Stute „Lotty“ von 

Lacydes (Beſitzer in Uniform), 74 Kg. N j 

Die Pferde gingen nach gegebenem Zeichen in guter Pace Kopf an Kopf 
. über die Bahn. „Lotiy“ refuſirte den erſten Grabenſprung. „Betzy 

ouis“ und „Islander“ nahmen ohne Schwierigkeiten ſämmtliche Hinderniſſe. 
An der letzten Hürde gewann „Betzy Louis“ Terrain und ſiegte mit Leichtig⸗ 
keit um mehrere Längen. a BUN ı 

Alle drei Rennen find ohne jeden Unfall abgelaufen. Ende des Rennens 
4 Uhr. 

—d. Breslau, 23. October. [Schleſiſcher Centralverein für 
Gärtner und Gartenfreunde.] Zur letzten Sitzung waren eingegangen: 
der Jahresbericht des Gartenbau⸗Vereins zu Lübeck; ein Dankſchreiben des 
Garten⸗Inſpectors Otto in Hamburg für Ueberſendung des Jahresberichts; 
ferner ein Schreiben des Generalſecretärs des Verbandes deutſcher Gärtner⸗ 
Vereine, in welchem der „Schleſiſche Centralverein für Gärtner und Garten⸗ 


freunde“ zum Beitritt und zur Uebernahme der Führerſchaft jenes Verbandes | 


aufgefordert wird. Es wurde dieſes Anerbieten abgelehnt, weil jener Ver⸗ 
band andere Tendenzen — die Intereſſen der Gehilfen — verfolgt. Außer⸗ 
dem war noch ein Katalog über Werke des Gartenbaues und der Landwirth⸗ 


N 


um einen durchgehend wirklamen Erfolg der gelroffenen Maßnahmen zu er⸗ der bisher als Lehrer am Bunzlauer Waifenbaufe thätig gewefene Dr. W ie 
zielen. Bei Dielen Conferenzen werden am ale die Der und Wege . 85 Die — — — Stelle des Funn ee ri 


ſich feſtſtellen laſſen, wie die * le in angemeſſener Weiſe in ihrer welcher einem Rufe als Oberlebrer an das Gym naſium nach Bunzlau gefolgt 
manchmal ja recht ſchwierigen Wirkſamkeit unterſtützt und aufgemuntert ist, ſoll noch beſetzt werden. Zum Lehrer an die hieſigen ſtädtiſchen Schulen 


werden können. Das Directorium empfiehlt daher angelegentlichſt die Ab⸗ wurde der Lehrer Erüger aus Rauſcha von der bieſigen königlichen Re⸗ 


baltung dieſer Conferenzen, und ift die Ehrenpräſidentin des Vereins, Faun. gierung beſtätigt. — Als eine Seltenheit dürfte es wohl zu verzeichnen ſein, 
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck, gern bereit, eine gemeinſame Con- daß ein aus ftiſch gepflüdten Kornblumen gewundenes Bouquet dieſer Tage 
ferenz ſämmtlicher Vorſtände und Aufſichtsdamen event. anzuberaumen, um bier gezeigt wunde. f 
über die erfolgreichſte Durchführung dieſer Conferenzen Vereinbarungen her⸗ 1 F 
beizuführen. — Eine längere Discuffion rief die Frage wegen der Weib. A. Schweidnitz, 25. October. [Provinziallandtags Wahle n.] 
nacht sbeſcheerungen bervor. Das Directorium proponirt, von der ſeit⸗ Zu Mitgliedern des Provinzial⸗Landtages find am 23. ds. Mis. 1 
ber für dieſelben beliebten Form Abſtand zu nehmen, und dafür eine worden: 1. der Landeshauptmann von Schleſien, Graf Pückler auf Ober⸗ 
Prämiirung wirklich vorzüglicher Leiſtungen von Pflegefrauen vorzunehmen. Weiſtriz, 2. Stadtrath Schmidt in Schweidnitz, 3. Erbſcholtiſeibeſitzer 
Bisher wurde an Weihnachten jeder der 15 Abtheilungen des Vereins nach Ni tſche in Protſchkenhain. Alle dieſe Wahlen wurden mit Einſtimmigleit 
der 9 a rn in Kinder — 25 5 au Weibnachtsbeſchee⸗ von den Mitgliedern des Kreistags vollzogen. 
rungen überwieſen. as Directorium konnte ſich nach den gemachten Er⸗ 8 \ 7 1 2 
e nicht davon überzeugen, daß daraus überall der gewünſchte Er⸗ A Oblau, 25. October. [Die Ankunft des «aller? auf⸗ 
folg erzielt worden ſei; es hält im Beſonderen, nachdem die vorſtehend geſchoben.] Eben war man allerſeits mit den Vorbereitungen zum 
aufgeführten Verwaltungsgrundſätze acceptirt worden, dafür, daß die Weih⸗ Empfange Seiner Majeſtät und für die Aufnahme des Allerhöͤchſten 
. 921 W N n 11 1. 8 ae N Jagdgefolges beſchäftigt, und Manches bedurfte eben nur noch der letzten 
en, zur Erzie er günſtigſten Reſultate der Kinderpflege diejenigen 10 
—— in angemeſſener Weiſe zu prämiiren, welche vom November v. J. 55 7 1 5 5 ar 8 gegen 10 Uhr ein Telegramm des 
ab Kinder wenigſtens 6 Monate hindurch vorzüglich gepflegt und ſie nament⸗ aiſer ichen Hofmarſchallamtes, irren wir nicht, aus Hof datirt, zu 
lich über die von der Kinderſterblichkeit ſchwer beimgeſuchten Monate Juni] nicht geringer Ueberraſchung der Einwohnerſchaft meldet: „Majeftät find 
bis September geſund und kräftig herausgebracht. Es ſollen daher ſolche leider durch Unwohlſein verhindert, die Reife nach Sagan und 
Nau ihm von den Vorſtänden namhaft gemacht und deren Vorſchlag zur[Schleſien am 27. d. M. antreten zu können und haben die Ohlauer 


rämiirung von dieſen näher begründet werden. Die Anmeldungen find zuß - F „ a 
bis zum 15. November an den Vorſitzenden (Berlinerſtr. 56a) einzureichen. Jagd vorläufig um acht Tage aufgeſchoben,“ (S. das heutige Morgen: 


Die Verſammlung ſchloß ſich nach eingehender Beſprechung dieſes Vorſchlags blatt Nr. 497 d. „Bresl. Ztg.“) Jedermann hofft, das Unwohlſein 
faſt einftimmig an. Nach Beſprechung einiger weiteren Vereinsangelegen⸗ des theuren Kaiſers werde eben fo bald und gänzlich ge⸗ 
heiten wurde die Sitzung geſchloſſen. hoben ſein, als dies vor Beginn der letzten Septemberreiſe 


-d. Breslau, 25. October. [Sta dtiſche (alte) Reſſource.] Durch zu den Schleſiſchen Herbiimandvern zu aller Freude der Fall war, 
Circular hatte der Vorſtand die Mitglieder am Sonnabend Abend zu einer damit wir dann an eben den Novembertagen, als im vorigen Jahre, 
Generalverſammlung im Hotel de Sileſie eingeladen und in dem Circular fo glücklich find, Seine Maieftät bei derſelben Körperfriſche und wohl 
Aeichzeitig bittere Klage über die Theilnahmloſigkeit einer Anzahl Vorſtands⸗ auch von gleich prächtigem Wetter begünſtigt, wieder zum edlen Wald⸗ 
mitglieder, ſowie über die geringe Betheiligung der Mitglieder an der k im Fü 15 5 hi 55 
Vereinsthätigkeit geführt. Particulier Freund eröffnete die Verſammlung Werk im rſtenwalde aus unſern Mauern hinausziehen zu ſehen. 
mit einer näheren Motivirung der Auslaſſungen im Circular und theilte Die Wahl zum Pro vinziallandtage wurde am 23. d. M. 
mit, daß der Vorſtand in voriger Woche beſchloſſen habe, der General⸗Ver⸗ im Ständehauſe von 26 dazu erſchienenen Kreis⸗Vertretern vollzogen. 
ſammlung eine event. Auflöſung der Reſſource anheinzuſtellen. Demnächſt] Es erhielt der Landrath Herr von Eicke 25, und der Bürgermeiſter 
gab Herr Freund den Kaſſenbericht für das abgelaufene Vereinsjahr Aus⸗ Herr Breuer von Ohlau 23 Stimm B id find fomit 
gabe und Einnahme begleichen ſich in runder Höhe von 526 Mark. Außer u av Slimmen. EINE Herten zun IR 
einem eifernen Beſtande von 126 ME befist die Reſſource noch ein dispo⸗ die Vertreter des Ohlauer Kreiſes auf dem Schleſiſchen Provinzial 
nibles baares Vermögen von 123 Mk. Nachdem Opticus Heidrich den Landtage. i 
Vorſitz übernommen, ſtellte Herr Roſenthal den Antrag auf Auflöjung FT ; 
der Reſſource; der Kaſſenbeſtand ſolle beim Vorſchußverein zinsbar angelegt = aden f 24. October. [Lehrer⸗Conferenz.] Geſtern wurde in 
werden und der Zinſenertrag zur Agitation bei den nächſten Reichstagswahlen der oberſten Klaſſe der hieſigen Mädchenſchule unter Vorſitz des Kreis⸗Schul⸗ 


verwendet werden. Herr Frändel ſpricht für Fortbeſtand der Reſſonrce.] Inſpectors Or bach die General⸗Lehrer⸗Conferenz des Jnſpecllons⸗ 


Die nächſte Zeit werde eine beſſere Zukunft für die Fortſchrittspartei in bezirks biefigen Kreiſes abgehalten. Der Eröffnung ging die Abſingung 
Breslau bringen. Die verſchiedenen in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe eines Chorals voran. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildeten 
würden die Zustimmung vieler freiſinniger Männer nicht finden. In Voraus⸗ die Bemerkungen, zu denen dem Vorſizenden die in ſeinem Bezirk abgehal⸗ 
ſicht deſſen ſei die Erhaltung der Reſſource eine Nothwendigkeit, um einen tenen Sommer⸗Conferenzen (24), von denen er 9 jelbit beigewohnt hatte, 
Sammelpunkt zu haben, in welchem die politiſchen Fragen beſprochen und die von ihm vorgenommenen Revifionen Anlaß gegeben hatten. Dann 
werden könnten. Herr Roſenthal: Nichts ſpreche beredter für die Auflö⸗ folgten ſtatiſtiſche Mittheilungen. Nach dieſen zählt der Bezirk Is kleinere 
fung, als die heutige ſpärlich beſuchte Verſammlung. Die Reſſource habe Orte, die noch keine eigenen Schulen beſitzen. Die Zahl der Schulorte iſt 
keine geiſtigen Kräfte, die nach innen und außen etwas Bedeutendes zu leiſten 36, der Schulen 38, 37 öffentliche und 1 private (die hieſige kath. höhere 
vermöchten. Den Ausführungen dieſes Redners ſchließt ſich Litzograph] Töchterſchule). Von dieſen iſt öklaſſig 1, öklaſſig 1, Aklaſſig 3, Alaſſig 5, 
Ertel an. Herr Friedländer ſtellt den Vermittelungsantrag, die Thätig⸗ 2klaſſig 11, Iklaſſig 17. Von den einklaſſigen haben 7 dauernd Halbtags⸗ 
keit der Reſſource bis zur nächſten Reichstagswahl zu vertagen. Herr Sachs Ibulen, in anderen 15 Schulen iſt ſolche zur Zeit desbalb eingerichtet, weil 


ſpricht mit warmen Worten für Fortbeſtand der Reſſource, als Mittel zur Lehrerſtellen unbeſetzt find. Sämmiliche Schulen werden von 7098 Schülern, 


Kräftigung der Fortſchrittspartei. Herr Cuhnow empfiehlt Auflöſung. | 3628 Knaben und 3470 Madchen, beſucht. Die Volksſchule der Stadt Leob⸗ 
Seit Jahren ſeien die umfaſſendſten Verſuche gemacht worden, wieder friſches ſchütz allein beſuchen 800 Knaben und 702 Mädchen. Die nachſtgrößte 
Leben in die Geſellſchaft zu bringen, aber immer ohne Erfolg. Es ſei un: Schülerzahl, 402, weiſt das Dorf Leisnitz auf. Die geringſte Schülerzahl in 
möglich einen Cadaber wieder zu beleben. Suche man lieber einen neuen, einer Klaſſe, 65, findet fi in dem Dorfe Schönwieſe, die größte, 129, dazu 
friſchen Kryſtalliſationspunkt. Herr Schleſinger ſchließt ſich in feinen Aus⸗ noch böhmiſch at Kinder, Boblowitz. Die Geſammtzahl der Schüler 
führungen den Anſichten des Vorredners an. Nach einem Schlußworte des] beläuft ſich in 3 Schulen über je 300, in 8 über je 200, in 10 über je 100, 
Vorſitzenden, der ſich für Fortbeſtand der Reſſource entſcheidet, wurde bei der in 9 zwiſchen je 100 und 80, in 6 unter 80. Die Zahl der Lehrer beträgt 
Abſtimmung der Antrag des Herrn Roſenthal abgelehnt und Fortbeſtand 75, darunter 4 weltliche und 2 geiſtliche Lehrerinnen, die der Local⸗Schul⸗ 
der Reſſouree beſchloſſen. Nachdem dem Kaſſirer Decharge ertheilt worden, inſpectoren 19. In 25 Schulen wird Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
wurde die Neuwahl des Vorſtandes für eine Verſammlung nächſten Sonnabend |ertbeilt. Legt man bezüglich des Lehrerbedürfniſſes die Forderungen der 
verſchoben. allgemeinen Beſtimmungen vom 15. October 1872 zu Grunde, ſo 


feblen in dem Bezirke 35 Lehrer, verlangt man dagegen erſt 


+ Glogau, 23. October. [In Folge des Brodkorbgeſetzes] waren auf 120 Schüler 1 Lehrer, auf eine Schule von 120—200 Schuler 2, auf 
am 1. Juli d. J. auch der hieſigen Dompfarrkirche diejenigen 400 Thlr. ge⸗ eine ſolche von 201—300 Schüler 3 Lehrer, jo fehlen at 18 Lehrer; . 5 


ſperrt worden, welche bisher von der königlichen Regierung in Liegnitz au letzterem Maßſlabe bat der ganze Regierungsbezirk zu wenig Lehrer 800. — 


chaft von Georg in Lyon eingeſandt. — Der Vorſitzende, Obergartner die Kaſſe der genannten Kirche alljährlich gezahlt worden find. Gegen dieſe Analphabeten kommen im ganzen Kreiſe auf je 1000 Einwohner 89 männ⸗ 


treubel (Caxlowitz), gab ſodann ein intereſſantes Referat aus der „Garten⸗ 
Zeitung“. Daſſelbe theilt zunächſt die vorzüglichſten Sorten der Knollenbego⸗ 
nien (Züchtungen von Veith in London und Lemoine in Nancy) mit und 

eine ſtration der vorzüglichen Beg. Model. Intereſſant aus dem 


Neferat find folgende Mittheilungen: Der Naturforſcher Blume hat auf 


ſeinen Reiſen in Oſtindien einen Feigenbaum gefunden, welcher eine Fläche 
von 6 Morgen beſchattet. Die Hundsroſe am Dome zu Hildesheim ſoll 2 Fuß 
dick ſein und ſchon 1054 als ein merkwürdiges Denkmal der Vergangenheit 
an der Kirchenmauer hinaufgeleitet worden ſein. Ein Wallnußbaum in der 
Krim (im Baidatbale) ſoll über 1000 Sabre alt fein und jährlich bis 100,000 
Nüſſe tragen. Im Vatican zu Rom befindet ſich eine Eiche über 400 Jahre 
alt. Bei Leipzig im Borgarner Revier find Quercus'pedunculata über 1000 
Jabre alt. Die Dracaena Draco auf Teneriffa fol 5000 Jahre, ein Ficus 
in Oſtindien nach Blume 6000 Jahre, ein Delbaum bei Jeruſalem über 2000 
n eine Ceder des Libanon nach De Candolle 2000 Jahre und ein 

alantium im botaniſchen Garten zu Wien 1000 Jahre alt ſein. — Auf die 
Frage: Verdient von den verſchiedenen Quittenſorten zum Einmachen eine 
den Vorzug und welche? wurde allſeitig die Apfel Quitte als die beſte 
empfohlen. Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner San (Breslau) beſchrieb bei 
dieſer Gelegenheit das Einmachen der Quitten. Bezüglich der Züchtung 
wurde die portugieſiſche Quitte als Unterlage für Birnen gerühmt, weil ſie 
einen kräftigeren Wuchs habe. Zum Schluß fand eine Besprechung über die 
von einigen Mitgliedern angeregte Frühjahrsausſtellung ftatt, welche aber zu 
keinem Reſultat führte. 


—ů———— ——- — 2 

$ Breslau, 24. October. ( Aufſichts⸗ Verein für Koſtkinder.] 
In der geſtern abgehaltenen Verſammlung erſtattete der Vorſitzende, Rector 
Dr. Thlel, zunächſt Bericht über die Wirkamkeit des Directoriums und 
legte dann mehrere Propoſitionen deſſelben der Verſammlung zur Genehmi⸗ 
ung vor. Diefe Vorſchläge betrafen die Arten der Hilfeleiſtung durch die 
orſtände und Aufſichtsdamen des Vereins und die Mittel, die Zahl tüchtiger 
Pflegefrauen angemeſſen zu erweitern und erlangte durchgehends die Ei 2 
ftimmung der Verſammlung. Da die ſtädtiſchen Bebörden ſich noch nicht 
über den Vorſchlag der zur Reviſion des ſtädtiſchen Armenweſens nieder⸗ 
gſeſetzten Commiſſion der Stadtverordneten⸗Verſammlung: „Den Pflege⸗ 
indern des Auſſichtsvereins in gleicher Weile wie den ſtädtiſchen Koſtkindern 
bei Erkrankungen freien Arzt und freie Medizin zu gewähren, ſchlüſſig ge⸗ 
macht kommt es noch oft vor, daß für erkrankte Kinder, welche der Obhut 
des Vereins anvertraut, ein Armenarzt entweder nur ſehr ſchwer oder gar 
nicht gewährt wird. Um dis zu einer definitiven Regelung dieſer Ange⸗ 
legenbeit die nothwendige Hilfeleiftung ohne Verzug gewährt zu jeben, ſollen 
die Vorſtande detz Vereins ermächtigt fein, dei eintretenden Krankheiten der 
Koſtkinder deſſelden ihnen ärztliche Hilfe ſofort auf Rechnung des Vereins zu ge: 
mwäbren 5 die beirefjenden Liquidationen durch den Herrn Polizei Com⸗ 
miſſarius des reſp. Bezirks dem Curator Kaufmann Hainauer (Taſchen⸗ 


ſtraße 1) zur Berichtigung zugehen zu laſſen. Wo ſich zur Vorbeugung von D 


Krankheiten, der nach deren Behebung, bäusliche Stärkungsmittel 


(condenſirte Milch, Kraftmept 1c) als nolbwendig erweiſen, ſollen die Auf: P 


ſichtsdamen und die Vorftände der Vereindabtheilungen ebenfalls ermächtigt 
ſein, dieſe id auf Rechnung nr Vereins zu gewähren. Für 
feblende lere 5 iſt das Depot des Vereins unter Leitung der 
Frau Commerzienra di Bor in den Stand geſetzt, die benöthigte Aushilfe 
zu gewähren wenn der Surlände 
dringenden Holen echter eroelang fofort vie Mittel geboten zu fehen, ſr 
die Koſtkinder des 175 — ohne Verzug einſchreiten zu können, werden 
8 Abtbeilung 1 A 1 ub Düsvofitieng quantum zu Händen des 

orſtandes der Abthei er lieb eriwiefen. Gebt dieſer Betrag zu Ende, jo 
hat der Vorſtand unter m 1 ent einer Nachweiſung des Verbrauchs 
von dem Curator einen wei 10 etrag für den gleichen Zweck zu erheben. 
Von einer Bemeſſung dieſes 50 nel onsquantums nach der Zahl der vor⸗ 
handenen Koſtkinder in einem jeder Wocdde darum Abſtand genommen, weil 
dieſe Zahl thatſächlich ſich mit 155 oche ändert, und dann eine Friſt, 
während welcher das Dispoſitionsquantum zu reichen hätte, feſtgeſtellt wer⸗ 
den müßte. Bei den in den beribiedenen Bezirken aber ſich ergebenden 
großen Verſchiedenheiten der Bedünfniſſe iſ das nicht wohl angänglich. Drin⸗ 
gend wünſchenswerth bleibt, daß in den Bezirken die monatlichen Confe⸗ 
renzen der Vorftände und Aufſichtsdamen regelmäßig abgehalten werden, 


/ 


werden. 2. Ohne Rückſicht auf jene Außenſtände ſoll mit der Vertheilung 65,60, Papierrente 61,30 G., 1860er Looſe 112—112,50, Italiener 71,807 


ſolche dort beantragen. Um in beſonders deckt werden und iſt dann immer noch für dieſes Jahr ein Kaſſenbeſtand zu | Deports ſtellten ſich für Franzoſen auf 80 Pf, bis 1 M., far Lombarden auf 


Sperre reclamirte am 2. Juli Herr Erzprieſter Menzel, als Rendant der liche, 153 weibliche, in der Stadt Leobſchüz 52 m., 97 w. Perſonen; jener 


Kirchenkaſſe und führte aus, daß die qu. 400 Thlr. zur Beſtreitung der Ge⸗ nimmt in dieſer Beziehung unter den Kreiſen des Regierungsbezirks die 3., 


bälter der Geiſtlichen nicht beſtimmt ſeien, der Staat ſei Patronatsbehörde | diefe unter den Städten die 4. Stelle ein. Ob aber die nach dieſer Seite 
und als ſolche habe fie bis zum Jabre 1847 zur Beſtreitung der kirchlichen | bei der letzten Volkszählung angeſtellten Ermittelungen ea 50 Th 
b 0 85 Thlr. 8% Sgr. zur Kirchenkaſſe gezahlt. Nachdem ein Capital nicht ohne Weiteres bejaht werden. — Nachdem noch die Themata für die 
bon 10,000 Thlr. der Kirche verloren gegangen war, wurde durch königliche nächſtjahrigen Conferenzen mitgetheilt worden waren, kam die Verhandlung 
Cabinetsordre vom 3. Mai 1847 der bisher gezahlte Zuſchuß von jährlich über das von der Königl. Regierung geſtellte Thema „über Schulſtrafen“ 
85 Thlr. 8% Sar. auf 40 Thlr. erhöht. Dieſe 400 Thlr. fließen in die u. ſ. w. an die Reihe. Es waren darüber 3 Albeiten, von den Lehrern 
Kirchenkaſſe, aber keineswegs werden ſie zur Beſtreitung der Gehälter der[ Aßmann, Kluger und Strauch, und über dieſe Arbeiten ein Referat 
Geiſtlichen verwendet. Es wäre dies auch erſichtlich, daß die Summe für von Rector Langer geliefert worden; blos letzteres kam zum Vortrage 
die qu. Gehälter gar nicht binreihen würde, denn es erhalten an Gehältern Alsdann erſtattete Lehrer Jaſchke aus Bratſch Bericht über die diesjäbrige 
aus der Kirchenkaſſe: der Erzprieſter 174 Thlr. 9 Sgr., der erſte Caplan]Verſammlung deutſcher und öſterreichiſcher Bienenwirthe in Straßburg im 
186 Thlr. 7 4, Sat. und der zweite Caplan 189 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. zu⸗Elſaß, welcher er beigewohnt hatte. Der Bericht ließ, wie allgemein aner⸗ 
ſammen 549 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. — In 1 bee Reelamation des Herrn kannt wurde, an Genauigkeit und Vollſtändigkeit Nichts zu wünſchen übrig. 
b Menzel iſt nun am 20. d M. höheren Orts verfügt worden, Zuletzt wurde über Gründung einer Lebrer⸗Bibliothek für die Lehrer des 
daß die königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe die gesperrten 400 Thlr. zu zahlen] Kreiſes Berathung gepflogen. Die Mittheilungen, daß bei dem bieſigen Ma⸗ 
babe, weil die qu. Summe nicht zum Unterhalte der Geiſtlichen diene, viel- giſtrat und dem Kreistage Anträge geſtellt ſeien, welche den gleichen oder 
mehr zu anderen ſächlichen kirchlichen Bedürfniſſen beſtimmt ſei. er ee Zweck 3 — 15 mit 5 3 und 
8 Liegnitz, 24. October. [Zur Tages- Chronik.] Die unter dem] beſchloſſen, daß zu demſelden Behufe bon jedem Lehrer jahrlich 3 M, von 
Vorſiz des Appellationsgerichtsratbes Hentſchel aus Glogau abgehaltene jedem Adſuvanten ee . — Nad Schluß der Confe⸗ 
III. Schwurgerichtsperiode ift vorgeſtern beendet worden. Es kamen 11 An- renz En 120 a nehmer * r ein emfegden Mutagsmabl in 
klagen zur beben und zwar 3 wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit, dem Saale . f 1 1 De Brauerei auf einige Stunden heiteren Bei⸗ 
2 wegen wiederholten Diebſtahls, 4 wegen Meineid, 1 wegen wiederholter — — & 77 en 85 5 ausgebracht auf Se. Najeftät den Kaiſer 
Urkundenfälſchung, 1 wegen amtlicher Unterſchlagung. — Laut Kaſſenbericht, vom reis: chalen⸗Inſpector Orbach, auf letzteren vom Lehrer Jedin. 
welchen die Liquidations⸗Commiſſion unſeres heimgegangenen Conſumvereins Fr i g ER > 
in der letzten Generalverſammlung abitattete, find trotz aller Bemühungen] Berlin, 25. Dctbr. Der geſtrige Privatverkehr eröffnete auf die Nachricht 
der Liquidatoren immer noch 297 Thlr. 21 Sgr. Mitgliederbeiträge einzu von der Zahlungsſtockung der Moskauer Commerzbank verſtimmt, die niedri⸗ 
ziehen. Die Generalverſammlung faßte folgende Beſchlüſſe: 1. Ob die] geren Courje zogen fpäter in Folge von Deckungen an. Die Caſſe⸗Courſe 
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gerichtliche Einziehung der außenſtehenden Beiträge noch erfolgen ſoll oder ſtellten ſich wie folgt: Oeſterr. Credit 350,50—352— 351, Lombarden 168,50 


nicht, fol in einer fpäter stattfindenden Generalverſammlung beſchloſſen] bis 170,50 — 169,50, Franzoſen 481—483, Galizier 89,75 89,90, Silberrente 


der in der Kaſſe befindlichen Gelder vorgegangen werden. 3. Die Aus⸗ Türken 24—23,80—23,90, Rum. 29 80 -30,50, Berg. Mark. 76—76,50—76 
zahlung geſchieht mit Abzug von 1 Procent Manco⸗Gebühren und Zurück-] Köln⸗Mindener 89,75—90,25—90, Rheiniſche 106 — 106,50 — 106,10, Disconto⸗ 
behaltung der auszuzahlenden Pfennige. 4. Die Auszahlung bat ſpateſtens] Commandit 133,50 —133 2134 etw. bis 133,50, Reichsbank 152, Darmſtädter 
in 4 Wochen zu beginnen. — Nach dem letzten Jahresbericht des hieſigen Bank 109,25, Laurahitite 76,50 — 76,75 bez. u. Gd., Bresl. Disconto 64 Gd., 
„Kaufmänniſchen Vereins“ beſteht derſelbe aus 166 außerorventlihen und Freiburger 77,50. 5 

71 ordentlichen Mitgliedern. Die Einnahmen betragen mit Einrechnung Die geſtern bekannt gewordene Zahlungseinſtellung des oben ge⸗ 
des Beſtandes: 2722 M. 58 Pf. Die Ausgaben: Unterſtützung an durch⸗ nannten Moskauer Finanzinſtitutes blieb natürlich auch auf das heutige 
reiſende Petenten und Mitglieder, wie Verwaltungskoſten, 771 M. 87 Pf.,] Geſchaft nicht ohne Einfluß, indeſſen befleißigte ſich die Börſe einer 
Bibliothek 540 M., für Vergnügungen 1079 M. 72 Pf. Das Vermögen] ſehr ruhigen Erwägung und vermied es durchaus, voreilige Schlüſſe 
beſteht in Fonds, deponirt bei der Sparkaſſe und dem Vorſchußverein, ſowie hieran zu kulpfen. Der Verkehr blieb daher zwar ganz belanglos, 
dem Werth der Bibliotbek ꝛc. in Summa 4123 M. 10 Pf. — In dem hier⸗irug aber doch andererſeits keinen ſehr gedrückten oder wirklich matten 
orts befindlichen, an Mitgliederzahl immer mehr zunehmenden „Kuchlichen[ Charakter. In der erſten Börſenſtunde zeigte ſich die Stimmung we⸗ 
Verein“ werden für das Winterhalbjahr folgende Herren Vorträge halten:] nig feſt und die ſchon von vornherein etwas ermäßigten Notirungen gingen 
iaconus Ziegler, Paſtor Elsner, Paſtor Gringmuth und Diaconus | weiter zurück oder konnten ſich doch nur unter Schwankungen auf dem ein⸗ 
Seyffartb. Der erſtere beabſichtigt über Schleiermacher zu ſprechen und | mal eingenommenen Niveau behaupten. Beſonders matt zeigten ſich eigent⸗ 
aſtor Gringmuth will über die erſten proteſtantiſchen Bewegungen in Liegnig lich nur Lombarden, Türken und Disconto Commandit⸗Autheile. Später jedoch 
Vortrag hallen. Ueber den Stand der Kaſſe berichtet Stadtralh Schwarz. |befierte ſich die Stimmung namentlich für die Speculationspapiere (wobei 
Darnach find an Mitgliederbeiträgen 115 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. eingegangen. aber Lombarden ausgeſchloſſen blieben) auf die Nachricht, daß der Oeſter⸗ 
Die laufenden Ausgaben betrugen 50 Tölr. 11 Sgr. Aus dem verbleibenden] reichiſchen Creditanſtalt die Financirung der neuen Ungariſchen Anleihe über⸗ 
Ueberſchuſſe konnte das vorjährige Deſicit von 20 Tölr. 19 Sgr. 1 Pf. ge⸗ tragen ſei. Oeſterr. Nebenbahnen blieben fill, Galizter waren fehr matt. 


übertragen. — Der biefige „Turn⸗ und Feuerdehr⸗Verein“, welcher ſeit 50 Pf., Credit 80 —70 Pf., Commandit 4—% %, Laura 4%. Die localen 
mehreren Jahren kein öffentliches Lebenszeichen feiner prakliſchen Thätigkeit Speculations⸗Effecten waren meiſt unbelebt. Disconto-Commandit 132,50, 
gegeben, deabſichtigt, künftigen Sonnabend bei Gelegenheit der Feier feines ultimo 133.50 —132, Dortm. Union 12,70, Laurahütte 76,75, ult. 76,75.— 
Süiſtungsfeſtes ein Schauturnen und einen damit verbundenen humoriftiihen | 76,25— 76,50. Auswärtige Staatsanleihen zu herabgeſetzten Courſen ziemlich 
Abend im Sckießbausſaale abzuhalten. Für Nichtmitglieder des Vereins feſt aber meiſt unbelebt. Preußiſche und andere deutſche Staats papiere meiſt 
werden Einlaßkarſen zum Preiſe von 5 Sgr. ausgegeben. Der Erlös ſoll] geſchäffslos. In Prioritäten fand im Allgemeinen ein ſehr kleines Geſchaft 
in die Turnhallenbaulaſſe fließen. — Dr. Süß bach, ſeit Jahren als Special: | itatt und blieben die Courſe meist unverändert. Kaſchau-Oderberg, Rudolſb., 
arzt für Augenleidende bier anfäſſig, hat in feinem in der Ritterſtraße ger Galizier und Lemberger II. beachtet, Oeſterr. Staatsbahn (alte und junge) matt. 
legenen Hauſe eine Angentlinit mit einem Penſionat errichtet. — Von dem] Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte bei geringerem Geſchäftsumfang 
königlichen Provinzial⸗Schulcollegium wurde die bei der königlichen Ritters eine feſte Stimmung. Oberſchleſiſche ſchwach, Halle Sorau und Görlitzer 
Akademie durch den zum Oberlehrer nach Ratibor abgegangenen Dr. Leſſe] ziemlich behauptet, Schweiz. Unionbahn recht feſt, Rumänen nach anfänglicher 
bacant gewordene zweite Inſpectorſtelle dem bisherigen Gymnaſiallehrer] Feſtigkeit erlahmend. Bankactien ſebr rubig. Deutſche Uniondant belebt und 
Dr. Pätzold aus Waldenburg verliehen. An das biefige Gymnasium höber. CarorHertel begehrt. Braunſchweiger B. beſſer. Berliner Handels⸗ 
wurde als Erſatz für den nach Nurich überſiedelten Oberlehrer Dr. Kraffert!] Geſellſchaft behauptet. Danziger Bankverein höher und gefragt, Preußiſche 
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nberein bei weichendem Courſe offerirt. Hübner ebenfalls. angeboten. | Anwendung findet.“ Danach würden alſo die Gewinner künftig nur die 
Hälfte der Trefferſummen baar ausbezahlt, für die andere Hälfte aber die 
bekannten Obligationen ausgefolgt erhalten. : 


7 e e Schaafſbauſen nachgebend. Berliner] Regierung auch auf die Treffer, nicht blos auf die Zinſen der Türkenlopſe. ] 


werbebank wiederum niedriger. Chemnitzer Bankverein weichend. Indu⸗ 
ſtriepapiere obne Leben, Weſtend matter, Centralſtraße niedriger, Germania, 
Waggonleihanſtalt nachgebend. Görlitzer Eiſenbahnbedarf und Norddeutſcher 
9 8 Eiſenbahnbedarf recht beliebt, Baltiſcher Lloyd wiederum in guter Frage. 
Ra Montanwerke im Allgemeinen feſt. Donnersmarck und Kölner Bergwerke 


gangen. — Roggenmehl feſt. — Weizen in gedrückter Haltung. i 

Gunſten der Käufer. — Hafer loco nicht voll . Auge ot a 
Termine feſt. — Rüböl ſehr ſtill, aber doch ziemlich feſt. — Spiritus hat 
ſich nur ſchwach behaupten können. Für nahe Lieferung ift Angebot über: 


Berliner Börse vom 25. October 1875. 


6 anziehend. Aachen⸗Höngen und Courl höher. Bochumer Guß 5 pCt. geſtiegen. wiegend. 
Am 2% Ubr: Feſt. Credit 354,50, Lombarden 168, 50, Franzoſen 485, 50, Weohsel-Course. „ f Eisenbahn. Stamm- Actien. Weizen loco 173.—217 M. pro 1000 Kilogr. nach Qualitat gefordert, 
19 Reichsbank 152, 75, Disconto⸗Commandit 133,75, Dortmunder Union 12,70, 4. 4, 4 1% Tree be f ben Bitz prof 1878) 1874 f. weißer märkiſcher — M. bez., gelber märkiſcher — M. bez., gelber unga- 
1 Laurabütte 76%, Köln⸗Mindener 89%, Rheiniſche 106%, Bergiſche 76%,| London 1 Lstr. J M. 4 | 20.12 ba ee a ir riſcher — M. ab Bahn bez., pr. September⸗October — M. bez., pr. Ocie⸗ 
0 Rumänen 30. (Bank⸗ u. 9.3.) Faris 100 Fres. 5 r. 4 | 80,55 ba Berlin-Anhalt . 18 |8% 4 103,25 bz ber⸗November — M. bez., pr November⸗December 196-1951, M. 
—k—— ??:!!...—......—...—.—... r r.. | PeicrsburglO0ST. 3 M. 5½ 267.20 ba Berlin- 7 7 N = 4 957 bez. pr. 
erlin-Dresden 5 5 5 | 27,75 dag 2 1 210 2 — 
u m — 1 Warschau 1005B.| 8 'T.15:51270,20 b. Berlin-Görlitz 3 0 4 | 34,50 bz@ April Mai 1876 211% % 11 M. bez. 7 Sefündigt — Eintr. Kün⸗ 
N Telegraphiſche Depeſchen. Wien 100 Fl. .. 4 1440 b Berti Hamburg. 10 13% |4 |176 u dagungspreis — M. — Roggen pro 1000 Kilo. loco 145 —171 M. nach 
ö (Aas Wolff's Telegr.⸗Bureau.) . Berl Pe dead Naga 7 1 15 35 be u" ch Vat Fg wiſche 1 462— 71 Nah Bahn den — 
IN . 1 5 5 f rl-Potsd-Mag ; 1 — — M ab Bahn bez., länviſcher 162—171 M. ab Bahn bez., pr. S 
| Wien, 25. October. Abends. Das Gerücht an der heutigen 3 2 DEN te Benim-Steitin „10% 3% f 1550 BB f tember⸗October 146 146% M. ber, vr. Detoben- Abende 410 
| Börfe, daß die ungariſche Regierung mit der Greditanftalt eine große do, Apige]4 | 97.40 ba Breslau-Freib, . . .| 8 14 4 | 7650 be bez pr. November⸗December 147 —148 M. bez., pr. December ⸗Jannar 
Anleihe abgeſchloſſen habe, wird in Eredit⸗Anſtalts⸗Kreiſen als ver⸗] Pran. Aaelle w. 1888 3% 130 00 bs e de. it b. 5% f b 15000 M. bey, pr. Frühjahr 1876 156—156% —156 M. ber. — Getümbigt 
früht bezeichnet, doch find diesbezügliche Verhandlungen bereits ſehr] Be erke e. 4% lol s de Her Boden ehe, | on Cins. Kümdigungopreis 146% M. — Werite Ion 197—186 M. 
i (Berliner 4½ 1010 ben [Dux-Bodenbach.B| 0 |0 4 12 bz@ nach Qualität gefordert. — Hafer loco 129 —185 M. nach Qualität 
vorgeſchritten. a 8 Pommersche . 3½ 83,50 bz zei Carl-Ludw.-B.| 867 8½% 4 88.2575 ba dert, oſtpreußiſcher 156 176 N. bez., weſtpreußiſcher 156—176 ae 
Paris, 25. October. Das in Alaccio erſcheinende Journal z Sehlenische 2.2. 18% a | ? f 110 b Irmiflicher 156-176 M. bez, pommerſcher 170 —181 P. bez, medlenburger | 
f „Echo“, ein bonapartiſtiſches Organ, iſt wegen eines gegen die Regie-] . Kar. u. Neumark. 4 | 8650 ba Kaschau-Oderbeng| 8: 1 49,75 ba 8 M. bez., ungariſcher und galiſcher — M. bez, he er 
N rung gerichteten Artikels vom Straßenverkauf ausgeſchloſſen worden.] 2 Porensehe. . 4 | 8406 da r 128 2 „ 1 5 n be., ſachſiſcher 170 18 M. ab Bahn bez., pr. Sep: 
{ J cc 
Mi gufa ziehen ſich die Türken auf Trebinje zurück. 5 (Sächsische, . . 4 | 97.00 ba Magdeb.Leipig. %% |14 f 205.25 0 kündigt 10,000 Ctnr. Kündi . 174 M — De 5 Ge- 
11 Paris, 25. October, Abends. Der „Moniteur“ dementirt die] Eaazehe Pram. ul 4 11975 b. en dreh. 8 3 1 990 b. 186 233 M., Futterwaare 125 498 M. bez.. Meirenmehi pr. 100 fl. 
ll Gerüchte über Differenzen des Miniſteriums, welche durch den Artikel] Baierische 4% Anleihs 4, 10 80 ba Jnindersehl- Märk..| 4 |4 14, | 97,28 be gg Sad Nr. 0 27,50 26,25 M., . 0 und 1 25,75 bis 
* der „Debats“, worin die Politik Buffet's kritiſirt wird, hervorgerufen 5 do. B. 18 l 9 13030 br bit 19.75 M. b Ar. 00 Er an M., Nr. 0 und 1 21,25 
. worden. Der „Moniteur“ fügt hinzu: Die Minifter vereinigten ſich, | Kurh 40 23 Pf. Lose 148.8 . Heston. SH. i“ . e „ 21,65 —- 20,85 N. bez, pr. . 208 apiembekctober 
u. die conftitutionellen Geſetze, namentlich die Arrondiſſementswahl, aus: 2 sad - Fer br Oest. Kordwestb. 5 5 5 12550 8 vember: December 21,10 —21 M. bez., pr. December⸗Januar 21.26 2% N. 
Mi; zuführen. Eine minifterielle Spaltung vor Erreichung des gefledten| "7 _ 3 Osipraun, le Tan en > erg 3 8 M. bez., N April-Mai 21,50 M. 
N Zieles war unmoglich. — Die Carliſten ſchloſſen Berga in Catalonien] cet 9,53 bz,  |Fromd.Bkn Anne balmecite-O-U.-Bahn] 6 | 6 1% 9480 Due DER, be Mint Wigungspreis — M. — Oelſaaten: Raps 
4 mz ein. Es verlautet, Mendirt fei von den Negierungettuppen fe. Karsicons1J4 va r e 0. „ . ji 10621036 ba per 100 0 deer ze Bus „ Sau 
Rx Bent; er bat um Freilaſſung, indem er verſprach, Alfons anzu | Bolle 41 e e Mt. Fog dae e Dahn) 1 f Ins tea ber- October 64 DR bein pr. Deere bender 63,8 M. Be * —.— 
* Erkennen. 5 umän. Eisenbahn 5, 4 14 30. s 5 |ber:December 63,8 en, pr. December⸗Januar — M. ber. pr 
1 London, 25. October. Ueber die bereits gemeldete Ermordung Krupp We r rd e er bu . — 1 27 4% 101 25 % Februar 1876 — M. bei, vn 1 M. bez. — Befkndgt 5 — 
des deutschen Vice Conſuls von Grävenig in Papfandu (Uruguay) berg rl. d Pr f gr. 10 ch br Werten ie, f om f & N Mag ah pr. Schlember Heer 24205 ber, . 25 Di 
Bi eht aus Buenod:Ayres vom 24. Auguſt d. J. die Nachricht ein, daß] Deutsche Hyp..B. prm./4!| 9.75 bz P.. ˙ » e ee e eee er 24,2 M. bez, pr. October⸗ 
17 9 e m November — M. bez., pr. November⸗December 24,1 24 M. bez., pr. De 
1 die aller Werthgegenſtände beraubte Leiche des Ermordeten bereits in] Künddr. . 4489 5107.0 be Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. |cember-Januar — M. bez., pr. April⸗Mai 1876 — N. bez. ednet 
PAR ſtarker Verweſung begriffen, das Haupt faſt ganz vom Rumpfe ge⸗] de. rückzb. a 1105, 110100 br [BerlinGörlitzer. IB 14 [8 | 68,10 bee 1125 Einr. Sündigungspreis 24,20 M. . 
maeennt, der Körper mit Meſſerſtichen bedeckt, am 21. Auguſt d. J. in . F 5 per 10,000 Liter Ioco „obne Faß 46,8 M. ber, „mit Faß. 
15 2 einem Graben aufgefunden worden iſt. Mehrere Perſonen waren der] do. Til. Em. do. 5 en r ae ere 8 6 | 1890 ma be, etz ab Speicher — DN deß, r, Gepiember-Detober 406 N. 
. 8 . Kündb.Hyp. Schuld. de. 5 |100,00 & Hannover-Altenb. 0 |0 | 30 ba bez, pr. October⸗November 47,9—6 M. bez., pr. November⸗December 48,2 
. That verdächtig; eine Verhaftung war aber noch nicht ausgeführt Kiyp.-Anth.Nord..G.C.B 6 101,50 ba [Kohlfurt-Faikenb, | 8 . |& | 47 be bis 47,7 M. bes., pr. März April 1876 — M. bez., pr. April⸗Mal 51,4 
Bi wr t a ken. Ns “ . re 100.60 ba Magdeb-Halbers 2% 2 ulm bis 51 M. bez. — Getündiat 20,000 Liter. Kündiaungspteis 47,90 M. 
Art en, 25. October. Communduros wurde ags wegen Neu: | god. Prüm. Pf. I. Em. den Da h eee Breslau, 26. „ 95 ie Sti ; 
3 bildung des Cabinets zum König berufen. Von der Partei Zaimis 42 86 ra br fh , 100 % ene Gee 8 2 1950 8 Markte war im Allgemeinen fehr edis Bei en ac a 
90 follen 2 Mitglieder in das Cabinet eintreten. Es verlautet, die dot do, do Pi 4 1000 b kemaer . 6% g b 10890 ba änderten Preiſen. 
1 - Cabinetsneubildung werde verzögert in Folge von Unterhandlungen Gg Silberpfandbr, % 32766 Wel e 5 |3% F Pad han 5020 W 10T Mans fölefticher alter weiber 
wiegen gerichtlicher Verfolgung des Miniſteriums Bulgaris. Die prab.&.0est.Bd.Cr..Ge. 6 88.50 G N re neuer Pelßes 16,50 bis 1805.19.28 Mark ren 51 aM un 
| eat ee e des 5 5 die Saale E e 5 Mart, — 28 über a 91 ns f 5 l 
ommiſſtion mit dem Auftrage, binnen 8 Tagen zu berichten. — Die | sugd. Bod.-Crod.-Pfab. 5, 19276 8 ank-Paplere. ö oggen, nur feine Qualitäten beachtet, per ilogr. 14,20 bis 15,20 
- 40. 4 4½ 98,40 G + 3 3 5 . 7 r 
Partei Deligeorgis iſt in den ſtändiſchen Commiſſionen in der Min⸗ Wiener Siberpfandbr. 3 52,00 beg —— he] 9 2. 44 ai 989778 W = ee 50—14 i 
derheit. , . en 
. c erl. Kassen-Ver, 20 191 A 235 bzB 1 „ inen, . 
f 5 ländische Fonds. Berl. Handels Ges. 61 | ? 14 | 9650 Hafer in ſehr feſter Halt 100 Kil 15,00 bi — 
(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) Aus onde ndels..Ges 0 bz Hafer in ſehr feſter Haltung, per ilogr. 15,00 bis 16,20 — 1820 
Wien, 25. 8 Heute Vormittag begann der Proceß gegen die Die | 4. ge 5 lab 90 0 N Braunsch. Bank 9 Kr ra Ba Ära de 100 Kilogr. 12.00-13.00 Mark. ö 
e , Age 16-17-1980 Dt, m. 
Anti Nit a 5 0 Bil dank Ac 1. M er de. Credit-Loose . ...I— [348,50 B Bresl.Makl.Ver-B.| 5 |4 4 | — — Bohnen vernachlaſſigt, per 100 Kilogr. 14,50—15,50—16,50 Mark. 
e IK |BRS. | Sapinen maten, per 100 Ron: gebe 1000--12,8 Mar, Wan 
f — ’ . — „ — 90 — . A 20 Pe k — 7 r 
8 . S e nur 45 Kr. vorgefunden wurden. Der beet 15 7355 10 Pente g % , N usa —.— 8 . 
155 N 2 7 e „Bo: — 7 7 e 10 89,75 8 100 > 
len, 25. Dat. 208 heutige Morgenbfatt ſ%%ͤ’Kfjfß ¶ QU... TE [6 han me Bo BL... 
peſchen feines Special-Correipondenten in Raguſa, nach welchen der Auf, rom. Liquid.-Pfandbr.l4 | 69,20 b ae. Hype u Berlin] 6 | 7% |4 9 hen Winterraps 29 25 28 25 27 2 
and wieder größere Dimenſionen annimmt. Den Depeſchen zufolge iſt die] Amerik. rückz. . 881% 108,00 etbaB [Deutsche Unionsb. ! |3 4 | 77.50 bz interraps + : ; 25 
Ladedauer dcn oro don Jalirgenten 715 aoſcht 2 e Anline...18 | 1000 ken e en RER, . 8 
mando des Luca Petrowic unterbrochen worden. Bei Vinica nähit Imoſchi | „ans; el 5 2 ommerrübſen - ; 
wurde eine türfiihe Abibeilung von den Aufſtandiſchen unter Bhilnppomic | var Bene 3% Anlihe 6 210 2 Gee ® 5 A Rap 1 3 2 1 2 as Re — 
5 7 6 . f F 2 Oblig . x y nderedb, 2 „ Px. . — . 
r ,, np N ne | grietuden mai, Ei me OD SU Da 
einige Ortſchaften. Türkische Anleihe. 5 2390 br do. Disc-Bankl “ 6  |4 | 7825 bz zzeleeſamen, other Mehr zauftun eee ea, dae 
„ e LITER Bat 5 BE ie ve Fat ung. 5% St. Eisenb.-Anl. 6 | 74,80 ba& |Königsb.Ver.-Bank| 0 6, 4 | 825 B weißer ohne Zufuhr, pr. 50 Kilogr. 48 —55—60—66 Mart, bo a 
8 x Lndw.-B. Kwileckil 0 6 460 B otiz. * 7 
e e us Wale . Dun). Schwedische 10 r. 90 ba tete. Bt 1 i 1% % ech ee Magen br. 100 AMllogramm Been fein al 
6 0 5 5 . . 100 Kilogramm Weizen fein alt 30—31 
Frankfurt a. M., 25. October, Rahm. 2 Uhr 30 M. [Schluß courſe⸗]] Tarken-Loose 6000 ld ı [Magdeburger do. 4%. 54 f jios 0 ehl mehr beachtet, pr gramm Weiz i 
p Ar a u . 4“ 4 81, be [Mark, neu 26,50-27,5U0 Mark, Roggen fein 26,50—27,75 Mark, Hausbacken 
e a 1 12 a sen las Scgeltier 16. on „„.Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. e LE Me N Dart, „Roggen⸗Futtermehl 10,0—10,75 Mark, MWeizenkleie 
242. Lombarden*) 82. Nordweſibabn 122%. Silberrente 65%.| as. ii, v. 8.3% g. 3 88.10 b Aera dude g. 74 % 1 1100,78 br 15 ————ů— 
Papierrente 61%. Ruſſiſche Bodencredit 88%. Rufen 1872 100 C. Amer do. "do. ec 9800 be er Ceed Aeden 8% 4 f Bade on Verladung von Getreide in loſem Zuftande.] In der jängften 
kaner 1885 99%. 1860er Looſe 112%. 1864er Looſe 303,00. Creditaetien“) a ge“ 102.00 b [Ostdeutsche Rant 4° | 6 |& | 71,50 & öſterreichiſchen Directorenconſerenz kam die Verladung von Getreide & la 
rn 787 dar —.— 3 5 Hg ee 2 5 o. 4% 880 0 FF 12% 1 los „ rn 2 En ahn, dl 1455 bn . 5 Ae 100 Were Gut — 
erein 4. Frankfurter Wechslerbank —. Oeſterr.⸗deutſche Ban a o. Lit. G. . 4% 96 6 Pr.Bod.-Or-Act-B.| © 3 4 9390 520 iedern der Südbahn, Eliſabethbahn, Karl⸗Ludwigsbahn, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Meininger Bank 80%. Heſſiſche Ludwigsbahn 92%. Oberheſſen 72. Ung.] Breslau-Freib. Lit, P. 4% — — Pr. Cent. Bod. Erd. 914 9% 4 nr b. aſſy Bahn und Oeſterreichiſchen Staatsbahn mit der näheren Behandlun 
Staatsl. —, —. Ung. Schatzanweiſungen alte 93%. dio. neue 93%. 5 — 5 4 9888 8 . 2 6 7 10 35 @ dieſes Gegenſtandes zu betrauen. Da derartige Transporte auf den Aichen 
die. 1 eee or II. 64%. Central⸗ nr 87. Reichsbank 152%.| de du 4% — — Schl. Bank-Verein 8 |6 4 | 81180 ba und amerikaniſchen Bahnen üblich find, wird es nunmehr Aufgabe des 
Koln Mindener Looſe —, —. Baieriſche Prämien: Anleihe 121%. —] 10. 4. 44½% — — Schi. Vereinsbank| 7 8 |4 | 8115 & Comite's ſein, ſich die nötbigen Informationen bei vieſen Verwaltungen zu 
Schluß matt. (Be 7 de, do. K. 4% 9000 B . olen und nach Thunlichkeit die praktiſchen Erfahrungen der erwähnten 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 175%, Franzoſen 242%, Lom⸗ Coin Minden III. Lit. 4. 4“ — — Wine Union bd. 8 3 ‚10 bad abnen bei den eventuellen Anträgen an die Directorenconferenz zu be⸗ 
2 5 d Lit. B. 41 1 4 139 0 / 
barden 82%, 1860er Looſe —, Darmftädter Bank —. . DEE are —— rüdjichtigen. — 
*) Per medio reſp. per ultimo. „ (In Liquidation.) i 
1 25. October, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger | Hatte-Sorau-Guben %, 0,0 2a JBerliner Bank. b. 0 Meteorologiſche Beobachtungen 2 der königl. Univerfitäts- 
Ste Pr. A. 117%, Gilberrente 65%, Credit Actien 175 ), Nordweftbahn —, | warkianiebusener e legt oe ert ae aks Sternwarte zu Breslau. 
ste 2 5 9795 N 1 barden 209°), Malteniſche Rente a 3 5 Eat WG Br, i Wechel-B. 0 October 25. 26. Nachm. 2 U. Abds. 40 U. Morg. 6 U. 
72%, ereinsban 45 aurahütte 76, Commerzbank 80%, do. II. Em. | do. do. IL . 19400 B P Buftveud bei 0. 331002 1 33102 3310 50 
„Norddeutſche 125, Provinzial⸗Disconto —, Anglosdeutihe —, do.] 40. 40, III. Ser. 4 | 04 beB Centralb. f. Genos.| 0 3 508 + 91] — 
neue —, Amerikaner de 1885 93%, Köln⸗Mind. St.⸗A. 90, Rheiniſche] oberschles. A... q ꝰ 4 5 Hessische Bank . . 0 Luftwarme + 09 | 2% © 18 
ee BP B g it he Te | = e [it Len eee „ ae e 
nternationale Bank 80%. Börſe ſchloß nach vorheriger bedeutender Feſtig⸗⸗ d.. GG: = Credit Anstalt 0 e 2 N f 
rege e 4, 80 n . NW. W. a 
am November 175%, ) per November 604, ) per November 207%. „ 1 8555 8 Sebi. Gentralbank n Wetter ..... bebedt. trübe. bedeckt, Regen. 
unreif gegn ad. dene a mn haf Ferme feht eden e | 48. 8 12 . . Breslau. 20 Pc. IWafſerſtand.J B.. 1 M. 98 Em. UB. — M. 30 C. 
1 In . 8 (1 8 86902 — . TT—ꝛ-¹ — — . — 
tober 202 Br., 201 Gb., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 201 Br. de. on 428. % e Industrie-Papiere. Moquelaite] fuhr einſt durch L Ein Biſchof 
200 Gd. Roggen pr. October 147 Br., 146 Gd., pr. November⸗Decbr. pr do. von 1874. 4½ 98,0 6 Berl.Eisenb.-Bd-A.| 6% | 744 tr. 1116 B [Der Herzog von ls die Pferd 2 von. in iſchof 
r 16] aeng“ [Han orane an ber Bl A er Hering Tab Un am» ud Fef Dem 
. . 3 en D . Cosel-Oderb. . Reiehs-u.Co,-E. ieri „He! 1 5 
loco und pr. October 66, pr. Mai pr. 200 Pfd. 67%. Spiritus matt, pr. = do, 8 102,80 0 Mark. Sch. Masch. G © 0 2 1486 dag Here a Neues in Paris?“ fragte e eg Biſchof 
rg a „N . 38, pr. Decbr. Januar 39, per April.“ 40. Il. 04% — — Der 1 Grüne Bohnen!” ann 
ai per iter 100% 38%. Kaffee feſt, geringer Umſatz. Petroleum ; UI. Em. 4½ — — — ER ki 4 i Was fagten die ine ; i 
. 3 na 15 1, 70 Br., 11, 60 Gd. pr. October 11, 60 Gd., A 25 v 3 mE Pr. Hyp.-Vers.-Act, 170% 189% 4 127,10 8 an eg oe ſaaten die Leute, meine ich als Sie abreiften?“ 
2 — . 1 St. h .n hr ” 1 17 .. f 
Mulhmaßlicher Umſat 1000 Yallen, Gietig. Tages import 6000 Ballen, % 0835 Donnersmarkhütte) 6 4 f | 21506 „Cſel ſchreien mich He, He! an; bei anſtandigen Leuten beiße ich Herzog 
4 Be i Stetig. Tagesimport allen, Dortm. Union . . | — ( [1270 b von Roquelaire! f 
e ee e Scene e r ß Tagırcne ehe 
iverpool, 25. October, Nachmittags. aummolle. chlußbericht.)] Dux-Bodenbach. . ... . 66,60 pn auchhammer. ..| © | „ı7 = (Frauen J. „diebe Tochter“, ſagte eine erfahrene Mutter zu ihrer 
ala) 10,000 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Ruhig, Ar rg ee Moabit 2 2 8 neubermählten Tochter, „büte Dich, Deinem Manne zu widerſprechen, denn 
Ankünfte ſehr ruhig. ö ar Gal. Carl-Eudw.-Bahnſs | 84,90 G OSchl. Eisenwerke © |1 418 6 die Männer find wie die Landtage, fie können Steuern verweigern und das 
„Middl. Orleans 7%, middl, amerikaniſche 7, fair Dbollexah 4%, mipdl.] Aa dn 0: f 6100 be Sen antennen! „ 1 Budget beſchneiden. Erkundige Dich ſtets nach dem Courſe der Actien, ehe 
air Dhollerah 44, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerab 4, fair] Ung. Noraosibahn. . 0.7 bc r Du einen neuen Hut verlangſt. Wenn Dein Mann ſpät nach Haufe kommt, 
engal 4%, good fair Broach 5%, new fair Domra 4%, good fair Oomra] Pag. Ostbahn... 5 | 55.75 B do. St-Pr-Act| 8 | 7 4½ 87506 fo _thue als wenn Du ſchliefeſt und er wird Dir den andern Tag Dank 
ente Dabroß 4%, fair Barnam 7 z Adr 0 . cette penal f eee, eee, e er fe eig nat Baufe ocemmen. 
ntwerpen, 25. r., Nachmittags ri 7 etreidemarkt. do. do. III. 6450 bzB SR i TE 
Shlußberiht.) Weizen behauptet, däniſcher 28%. Roggen ftetig, Peters: Mährische Grenzbahn 5 | 62,50 8 Baltischer Lloyd .|0 |0. 431 0 Heut früh 9 Uhr wurde mein 
ung 18%. Safer denden 4 . a ln n . ee e ee e e ee, eee lar ac eren Marlété Theater. 
W Te „October, Nachmittag 46, 25 [Petroleum ⸗ Kronpr-Rudol-Bahn 5 | 70,18 etbzG | do. ver. Oeitabr.] 8° 7 4 | 49,50 B einem gefunden Mädchen glücklich ent. Dinstag. Unſchuld. Hochzeitsreſſe. 
arkt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 8 bez. 28½ Br., Oesterr. Französische 3 315% bzB fürdm, Spinnerei 4, 4 | 2480 0 bunden. 14444] Warteſaal. Ballet. Anf. 7% Uhr. 
er October 27% bez., 23% Br., per November 28% bez., 28% Br., per do. do. II. 3 306 00 bz Görlitz. Eisenb.-B.| % 2% 439,75 etbzB ; : W 
obbr.- December 29 bez., 29% Br., pr. Januar 29%, Br. Vebauplel. do, südl, Staatsbahn . 1231,00 bz Hoffin’s Wag.Fabr.| 54 |0° 4 | — — Eaigerbüite bei Hettſtädt, Für Tan t d 
Bremen, 25. Octbr., Na mittags. (Petroleum) (Schlußbericht.) Stan:| ao. N Si ur ben Cel. Teinenini 3 1% 8 Hu eben den 24. October 1875. } un en 8 
dard white loco 11, 35, pr. November II, 35 bez., pr. December 11, 50 bez., Warschav-Wienir.. |5 890 b. S get. Br (Schlei? | = ji | — — A. Gutwaſſer, Jriſir-Abonnements außerſt billig 
pr. Januar 11, 80. Ruhig. ' FCC Gewerlſchaftl. Manefeld'ſcher ] A. Fiſcher, Damen-, Herren: u. Theater⸗ 
a ( do. . . 15 9,70 B 40 Wagenb 778 0 0 fr. 2 — [848 Maſchinenmeiſter. Coiffeur, Ohlauerſtr. 78. [4325] 
Zürkenloofe.] Die „Politiſche Correſpondenz“ me nk-Discont 6 58. Winemantelıo 7 f I 0 i i | 
\ 2 „ teſpondenz“ meldet, daß „nach an ank-Discont 6 pCt. WilhelmshütteMA.| 10 D Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
competenter Stelle ertheilter Auskunft die Finanzmaßregel der lürkiſchen L beed Zana. pet. 7 | I von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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